und bei allen 
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Telegramme der Danziger Zeilung. 
London, 14. November. Ein anſcheinend 
inſpirirter Artikel der eee weiſt auf 
die bevorſtehende Mobiliſirung der ruſſiſchen 
Armee hin und bemerkt dazu, in England werde 
Niemand dadurch überraſcht. I ra abe den 
ruſſiſchen Vorſchlag bez Non er Beſetzung 
Bulgariens nur als einen Vorwand für die von 
ruſſiſcher Seite angeſtrebte Gebietsvergrößerung au- 
ehen. Der Pariſer Vertrag ertheile England die 
efugniß, ſich jedweder Invaſion der Türkei zu 
widerſetzen. Indeſß ſei eine verſöhnliche Behand⸗ 
lung der Streitfragen keineswegs ausgeſchloſſen, 
wenn alle Betheiligten eine friedliche Löſung an⸗ 
ſtrebten. — Die „Times“ hingegen zieht 
abweichend von der „Morningpoſt“ die a 
keit eines chtloſen Ablaufes des Waffeuſtill⸗ 
ſtandes in ägung und erklärt, wenn Rußland 
anſtatt Serbiens den Krieg gegen die Türkei fort⸗ 
ſetzte, würde die öffentliche Meinung Englands 
den bewaffneten Widerſtand ebenſowenig er 
fertigt finden, als ſie ſolchen gegen Serbien 

tfertigt fand. 


ere 2 
8 etersburg, 14. Novbr. Das officiöſe 
„Journal de St. Petersburg“ veröffentlicht ein 
Rundſchreiben des Reichskanzlers Fürſten 
Gortſchakoff, worin die Mobiliſirung eines 


4 Theiles der Armee angekündigt wird. Weiter d 


wird darin hervorgehoben, der Kaiſer wolle nicht 
den Krieg, er werde den Krieg möglichſt ver- 
meiden; aber er ſei entſchloſſen, die von ganz 
Europa als nothwendig erkannten Prinzipien der 
Gerechtigkeit in der Türkei verwirklicht und wirk⸗ 
ſam garantirt zu ſehen. 


— —-—ͤ— — — —ꝓ— 
Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
8 Wien, 13. Nov. Die „Neue freie Preſſe“ 
erfährt, daß die Schwierigkeiten bezüglich der Feſt⸗ 
ſtellung der Demarcationslinie nunmehr be⸗ 
i I t ſeien; Rußland habe feine Aden 28 daß 
ie Linie hinter die von den türkiſchen Truppen 
beſetzt gehaltenen Poſitionen zurückverlegt und 
namentlich Alexinatz von den Türken geräumt werde, 
i ale 15 en. 
Wien, 13. Nov. In an heuti 
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2 t 
dier 
und hob hierbe 
welche ſich derſelbe um den Staat erworben habe. 
Der Miniſter erklärte, man dürfe Rodich keinen 
Vorwurf daraus machen, daß er als Slave ſlavi⸗ 
ſche Geſinnungen hege; er, der Miniſter, könne 
nicht im ber der Behauptung Glauben 
ſchenken, daß der Statthalter ein Mitglied der 
Omladina ſei. 0 f 
Rom, 13. November. Nach weiteren einge⸗ 
gangenen ler ſtellt ſich, gegenüber früheren 
Nachrichten, das Reſultat der engeren Wahlen nun⸗ 
mehr ſo, daß 113 Candidaten der Fortſchrittspartei 
und 27 Candidaten der gemäßigten Partei gewählt 
find. Mordini iſt in Luna und Menotti Garibaldi 


im ganzen halb ie Reiche einen allgemeinen leb⸗ 
haften Wieder 


— — 


Müller's 
ſtramm und draſtiſch. 
Valeska durg rl. Gottſchalk und der Kammer⸗ 
jungfer dur rl. Reichenbach war ein Gewinn 


des Stückes auch diesmal wieder eine außerordent⸗ 

lich erheiternde. ü k 
0 Inden nächſten Tagen iſt eine Schauſpiel Pera 
keit zu erwarten, die ſicher auch hier, wie überall, 
wo ſie geſpielt iſt, die lebhaftefte Theilnahme finden 
wird. Es iſt das ein Schauſpiel des nordiſchen 
Dichters er „Ein Falliſſement.“ Der 
Dichter hat hier den Verſuch gemacht, dem modernen 
bürgerlichen Leben einen Stoff 8 
ceeeiner ernſthaften dramatiſchen Geſtaltung fähig iſt. 
And der Verſuch iſt ihm über Erwarten gelungen. 
5 Die franzöſiſchen Bühnendichter der Gegenwart 
haben derſelben Sphäre eigentlich nur einen Stoff 
abgewinnen können, die Miſere der unglücklichen 
Ehe, der von ihnen bis zum Ueberdruß vartirt 
wird. Björnſon ſteht unſerer Empfindung mit den 
dramatiſchen Motiven, die er dem Leben der Gegen⸗ 
wart entnimmt, nicht nur viel näher als die Fran⸗ 
zoſen, ſondern er erfaßt ſie auch bedeutend tiefer 
und dramatiſcher und iſt bebiſch ſehr weit entfernt 
davon, in die Fehler des deutſchen Rührſtückes von 


Vie „Danziger Jeiteng““ erscheint täglich 
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achen Verdienste hervor, 
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dumen, Landtage, Gewerke, Kaufmannsgilden und 
die Geiſtlichkeit haben ihre vollſte Bereitwilligkeit 
erklärt, mit allen de hen dazu beizutragen, die An⸗ 
forderungen, welche der Kaiſer und das Reich zur 
Wahrung der Intereſſen Rußlands an ſie ſtellen 
ſollte, zu erfüllen. 

Pera, 13. Nov. Die türkiſche hanse 
hat ihren Ankerplatz am goldenen Horn verlaſſenen 
und iſt in den Buchten des nördlichen Bosporus 
vor Anker gegangen. Mehrere engliſche Genie⸗ 
Offiziere ſind hier eingetroffen. 


Danzig, 14. November. 

Die Juſtize omm iſſion hat ihre Verhand⸗ 
lungen abgeſchloſſen, nachdem ſie in fünf Sale 
die Beſchlüſſe des Bundesrathes zu den Juſtiz⸗ 

eſetzen erledigt hat. Einen Bericht über die 
Sitzungen von vorgeſtern und geſtern bringen wir 
in nächſter Nummer. Die Verhandlungen waren 
ſorgfältig und eingehend und es läßt ſich an⸗ 
nehmen, daß bei den allermeiſten Punkten eine 
Verſtändigung erzielt worden iſt, welche den Regie⸗ 
rungen und dem Reichstage annehmbar erſcheinen 
wird. Das Schwergewicht der e 
wird im Reichstage, wie ſich jetzt ſchon überſehen 
läßt, auf diejenigen Fragen fallen, deren Ent⸗ 
ſcheidung von der Commiffton jetzt ausdrücklich für 
das Plenum vorbehalten worden iſt. Die Zahl 
agegen der von der Commiſſion verhandelten und 

en Regierungen vielleicht nicht genehmen Punkte 
iſt verhältnißmäßig gering und unter ihnen ſind 
wenige, welche zuletzt über das Schickſal der 
Geſetze entſcheiden würden. Die abſchließende 
Verhandlung in der Commiſſion hat demnach den 
von Hauſe aus in's Auge gefaßten Zweck erreicht. 
Wenn die Fractionen ſtch entſchließen, die 
von der Commiſſion gewonnene Baſis gelten zu 
laſſen und das Streitgebiet nach Anleitung der 
Commiſſion einzuengen, ſo iſt für die zweite Be⸗ 
rathung der Juſtizgeſetze kaum mehr als eine Woche 
n Ausſicht zu nehmen, ſelbſt wenn, wie vorauszu⸗ 
ehen, hier und da ein Angriff gegen die gewonnene 
Verſtändigung hervortreten ſollte Die Fractionen 
werden b morgen mit den Juſtizgeſetzen zu be⸗ 
ſchäftigen beginnen. Eine Theilnahme des Reichs⸗ 
kanzlers an den Plenard ber die Juſtizgeſetze 
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über d 
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in Nene 1905 


der Fürſt bei der zweiten oder bei der dritten 
Leſung ſich über ſeine Stellung auszuſprechen Ge⸗ 
legenheit finden wird. 

Die Reichstagswahlen werden in der 
zweiten Woche des Januar ſtattfinden. In manchen 
Wahlkreiſen iſt die Wahlbewegung ſchon im Gange, 
es ſind wohl auch ſchon von den einzelnen Parteien 
beſtimmte Candidaten in Ausſicht genommen. Jetzt 


iſt die Zeit gekommen, wo mit der eigentlichen 
Wahlorganiſation falls dieſe noch nicht in die 


Hand genommen iſt, der Anfang gemacht werden 
muß, damit dieſelbe bis zu der Unterbrechung, 
welche für die politiſche Thätigkeit durch die feſt⸗ 
liche Zeit am Schluſſe des Jahres regelmäßig ein⸗ 


tritt, vollſtändig abgeſchloſſen iſt. Wir richten an 


alle diejenigen, welche mit uns eine ſtetige Ent⸗ 
wickelung im Reiche für das dem Wohle des 
Vaterlandes allein Erſprießliche halten, die drin⸗ 
gende Bitte, in der den örtlichen Verhältniſſen 
entſprechenden Weiſe auf die Wählerſchaft dahin 
zu wirken, daß dieſelbe ſich in allen ihren Schichten 
C ³⁰¹·—ꝛ AA ET T NEE TASTE NTTTT STR 
Anfang dieſes Jahrhunderts zu verfallen. Die 
tüchtigen Kräfte, über welche unſer Schauſpiel zur 
Zeit 1 laſſen eine ſehr intereſſante Vorſtellung 
erwarten. 


Moderne Reformbeſtrebungen auf dem 
Gebiete des Theaterbaues. 
Während kaum das nach den Angaben Richard 
Wagner's erbaute „Bühnenfeſtſpielhaus“ zu Bay⸗ 
reuth ſeine Probe beſtanden hat, wird es die Leſer 
intereſſiren, von einem franzöſifchen Entwurfe 
Kenntniß zu nehmen, in welchem die Aufgabe des 
Theaterbaues gleichfalls eine Bearbeitung aus 
neuen, von der bisherigen Schablone abweichenden 
. erfahren hat. 
ie Grundlagen des Entwurfes zu einem 
Volks⸗Opernhauſe für Paris, welches wir hier im 
Auge 9 ſtehen in gewiſſem Sinne in directem 
Gegenſatze zu denjenigen des Bayreuther Nibelun⸗ 


8 genhauſes. 


5 Dieſes letztere, in allen ſeinen Theilen ideale 
Beſtrebungen, auch im fcenifchen Bilde, verfolgend, 
beſtimmt für eine kleine, die höchſten und vielſei⸗ 
tigſten Anforderungen ftellende Gemeinde, gleichſam 
eine Walhalla der Ariſtokratie der Kunſt und des 
Geiſtes, enthält im Verhältniß zum Bühnenraum 
nur einen winzigen Zuſchauerraum. 

Im Gegenſatze zu dieſem Theater, entfaltet 
ich der Entwurf des Pariſer Volks⸗Opernhauſes 
auf breiter demokratiſcher Grundlage, ausgehend 
von dem Gedanken, ein Theater zu ſchaffen, das 
ſeine Thore für einen geringeren Preis auch den 
unbemittelten Klaſſen der Bevölkerung öffnen kann 
— ein Theater, das demnach eine außerordentliche 
Anzahl von Beſuchern faſſen muß. 

ieſes Leitmotiv feſt im Auge haltend, wurden 
die weiteren Neuerungen in der Anordnung des 
Baues erſt hierdurch bedingt. RE 8 

Beide erhalten aber das wichtige Prinzip 
aufrecht, die modernen, etagenartig über ein⸗ 
ander angeordneten Ränge zu verwerfen 
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Dienflag, 14 Nobembet. (Abend Ausgabe.) 


Zeilung. 


2 Mo! sit Ausnahme von Sonstag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition 3 
In, nud Ans laubes augenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K., durch die Bofl b 
2 „Danziger Zeitung Lermittelt Juſertionsauſträge an alle auswärtigen 


mit dem Bewußtſein der Verantwortlichkeit 
für den Ausfall der Wahlen erfüllt, damit nicht 
durch die Läſſigkeit der Wähler den reichstreuen 
Parteien und unter ihnen beſonders der liberalen 
Partei Wahlſitze entgehen, die bei der entſprechen⸗ 
den Rührigkeit derſelben erhalten oder gewonnen 
werden können. Diejenigen Parteien, deren Can⸗ 
didaten überall und unter allen Umſtänden zu be⸗ 
kämpfen ſind, die ſocial⸗demokratiſche und die 
ultramontane mit den von ihr afſiliirten Polen und 
Elſaß⸗Lothringern, haben ihre Parteigenoſſen durch 
eine ſtraffe Organiſation derartig disciplinirt, daß 
ihnen wohl keine Stimme, auf welche ſie über⸗ 
haupt zählen können, anders als aus abſoluten 
Hinderungsgründen für die betreffende Perſon, 
verloren gehen wird. Es iſt daher dringend ge⸗ 
boten, bei der Organiſation der liberalen Partei 
in den einzelnen Wahlkreiſen nichts zu verſäumen, 
was zur Sicherung des Erfolges beizutragen 
vermag. 

Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht folgendes Im⸗ 
mediatgeſuch, welches die italieniſchen Miniſter 
Depretis, Mancini, Nicotera und Mezzocapa dem 
Könige Victor Emanuel unterbreitet 1 und das 
die beim Ableben des Papſtes zu ergreifenden 
Maßregeln feſtzuſtellen verſucht: „Sire! Die Func⸗ 
tionen des Card. Camerlengo der h. Kirche ent⸗ 
wickelten ſich in den Jahrhunderten, welche der 
Wiederherſtellung des apoſtoliſchen Stuhles in Rom 
folgten, bis zum Jahre 1846 und nahmen in dem 
Mechanismus der römiſchen Regierung eine be⸗ 
ſondere und unabhängige Form an. Unter Pius IX. 
bis zu den von dieſem Papſte eingeführten Neue⸗ 
rungen ſtand der Card. Camerlengo allen Zweigen 
der ökonomiſchen und politiſchen Verwaltung des 
Staats vor und wurde dafür von dem Tribunale 
und Collegium der Cleriker der Camera entſchädigt. 
Während der Sede vacante concentrirte ſich in 
einen Händen und dem Tribunal und Collegium 
die oberſte Gewalt in politiſch⸗ adminiſtrativer 
Verwaltung über die Stadt Rom und die 
Provinzen, welche das weltliche Patrimonium der 
katholiſchen Kirche bildeten. Zu den Amts⸗ 
attributen des Card. Camerlengo gehörten ſodann 
auch die auf die Conſtatirung des Fedder de 
P s bezügliche e die erung d 
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nten un 
aß ein derart Na ausſch c vor N 
adminiſtrativer Natur ſei, da es ſich dabei handelt, 
die Authenticität des legitimen Nachlaſſes des 
Staatsoberhauptes zu conſtatiren, fo wie die Docu- 
mente und das Vermögen des h. Stuhles oder 
der Krone zu bewahren und auch zu veranlaſſen, 
daß dieſe nicht mit den privaten oder perſönlichen 
des verſtorbenen Papſtes vermengt werden; in An⸗ 
betracht, daß Ew. Majeſtät Regierung in dieſer 
Hinſicht nothwendigerweiſe Erbe und Nachfolger 
der Attributionen des obengenannten Card. Camer⸗ 
lengo, um Schutz und Billigkeit zu ſichern, in 
Rückſicht auf den Geiſt des Garantiegeſetzes, auf 
die thatſächlichen Zuſtände Roms und die Inter⸗ 
eſſen der Katholiken gegenüber des heiligen Stuhles; 
in Zeugenſchaft der Sorgfalt von Ew. Majeſtät 
Regierung für alles, was zum Decorum und Eigen⸗ 
thum des heiligen Stuhles während eines Zwiſchen⸗ 
reiches gehört, haben die Unterfertigten die Ehre, 
Ew. Majeſtät folgende Maßregeln der Genehmigung 
zu unterbreiten. 

„1) Der Kriegs⸗Miniſter hat dem Befehlshaber 
FFFCCC(Cͥͤͥͤĩ ³² ) d NEST RT 


und zur antiken Weiſe der amphi⸗thea⸗ 
traliſch aufſteigenden Sitzreihen zurückzugreifen. 
Die intellectuellen Urheber des Pariſer Projectes 
ſind die Herren Gabriel Davioud und Jules Bour⸗ 
dais. Herr Ingenieur Bourdais, dem die wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Probleme zufielen, geht davon aus, daß 
die Fortpflanzungsgeſchwindigkeit des Schalles in 
der Luft 340 M. pro Sekunde beträgt und in 
einer Rede die Silben ſich in mittleren Intervallen 
einer Fünftel⸗Sekunde folgen, es muß daher, damit 
das Echo von einem Redner gehört werden kann, 
die von dem entſendeten Schalle zurückgelegte Ent⸗ 
fernung den fünften Theil von 340 M. oder 68 M. 
betragen; d. h. der Schallreflektor muß ſich in 
34 M. Entfernung befinden, da der enſendete 
Schallſtrahl und der reflektirte jeder die Hälfte von 
68 M., mithin die erwähnten 34 M. zurücklegen. 
Ein ſolches Echo nennt man ein einfilbiges, weil 
es erſt nach dem gleichen Zeitintervalle, welchen die 
Ausſprache einer anderen Silbe erfordern würde, 
zu dem Ohre gelangt. In gleicher Schlußfolge— 
rung nennt man einen Schallreflektor 2ſilbig, wenn 
er 68; Zſilbig, weng er 102 M. entfernt ift u. ſ. w. 
Bei mehr beſchleunigten Rhythmen wird jedoch 
eine Modification erforderlich. A 
Die modernen Schauſpielſäle haben gewöhn⸗ 
lich einen Durchmeſſer von 15—30 M. Sie find 
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der Jäger⸗Bataillone in Rom Inſtructionen zu 
ertheilen, daß, ſobald der Tod des Papſtes officiel 
bekannt geworden, dieſer die Verantwortung über⸗ 
nehme, das äußere Circuitum des Vaticans und 
deſſen Umgebung zu überwachen und ſich hinſichtlich 
jeden Zwiſchenfe es mit der en fe Sicherheits⸗ 
Behörde in's Einverſtändniß zu ſetzen. 2) Der 
Präfect von Rom ſoll, wenn er den Tod des 
Papſtes mit Sicherheit vernommen, den Cardinal 
Camerlengo, den Majordom und Maeſtro di Camera 
des Papſtes, ſowie zwei der päpſtlichen Aerzte 
eurantes und die zwei Secretäre der Camera ein⸗ 
laden, ihm bei der Todtenſchau beizuſtehen und zur 
Durchführung der vormals beſtehenden Formali⸗ 
täten. 3) ae ala daß eine Weigerung erfolgt, 
fol der Präfect in Begleitung des Quäſtors, des 
Provinzial und Gemeinde⸗Arztes, von zwei Notaren 
und vier Zeugen in den Vatican und bis 
in die Gemächer, welche der Papſt bewohnt, 
dringen, ſelbſt wenn er Widerſtand fände. 4) Nach 
der Todtenſchau ſoll der Präfect den Ring (del 
Pescatore) in Beſitz nehmen und denſelben an den 
Cardinal⸗Decan gleichzeitig mit dem Protokoll der 
Todtenſchau ſenden. 5) Inzwiſchen ſollen die bei- 
den Notare an alle Möbel, welche ſich in den Ge⸗ 
mächern des Papſtes befinden, Siegel legen. 
6) Der Quäſtor von Rom ſoll für die innere Ord⸗ 
nung im Vatican verantwortlich ſein und deshalb 
die ihm nothwendig erſcheinenden Maßregeln er⸗ 
greifen. Er ſoll ein genaues Verzeichniß über alle 
im Vatican wohnenden Perſonen aufnehmen. 
7) Der Cardinal⸗Erzprieſter von Sanct Peter ſoll 
verſtändigt werden, daß nach 24 Stunden der 
Leichnam des Papſtes dem Clerus der Baſilica für 
das übliche Leichenbegängniß zur Verfügung ſteht. 
8) Sobald der päpſtliche Leichnam ſeine Gemächer 
verlaſſen hat, ſollen die Notare wieder die Siegel 
abnehmen. 9) Ein vollſtändiges, allgemeines In⸗ 
ventar ſoll über alle im Vatican und feinen De⸗ 
pendenzen beſtehenden Gegenſtände aufgenommen 
werden“. ; 

Nach den Reden Disraelis und des Kaiſers 
glaubt Niemand mehr daran, daß der Frieden 
noch lange erhalten bleiben kann, und wer noch 
einen Zweifel hegen könnte, wird durch das ſoeben 
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pricht freilich nur von der Mobiliſirung 
Theiles der Armee, aber bisher hat man von 
ruſſiſcher Seite noch gar nicht die Mobilmachungs⸗ 
nachrichten zugeſtanden, und dennach haben 
umfangreiche Rüſtungen ſtattgefunden. Man be⸗ 
zweifelt, ob ſich bei der Spannung der gegen⸗ 
wärtigen Situation der Krieg bis zum Frühjahr 
hinausſchieben laſſen wird. Bis zum Dezember 
ſollen bereits ſechs ruſſiſche Armeecorps am Pruth 
aufgeſtellt werden. 

Ueber die militäriſchen Maßnahmen der 
Pforte wird der „Pol. Corr.“ aus Konſtantinopel 
gemeldet: Bei Erzerum wird eine Armee von 
120 000 Mann concentrirt. Ein zweites Lager 
wird in Schumla errichtet, wohin die bei Niſch 
ſtehenden Corps, ſowie 15000 Mann von der 
Armee Derwiſch Paſcha's dirigirt werden. Die 
täglich von den Armeecorps in Yemen, Damaskus 
und Aleppo in Konſtantinopel eintreffenden 
Bataillone werden ſofort nach Schumla befördert. 
Die türkiſche Panzerflotte wird in vier Ge⸗ 
ſchwader getheilt, wovon eines im Bosporus 
N ES eee. 
Aus dieſen Betrachtungen zieht Hr. Bourdais 
in der Hauptſache folgende Schlüſſe: 

1) Um den größten Schalleffect mit einem be⸗ 
ſchränkten und noch ſo ſchwachen Ton zu bewirken, 
muß mag ihm möglichſt bald nach ſeiner Entſen⸗ 
dung und demgemäß möglichſt nahe bei dem 
tönenden Organe, alle Mittel der Entwickelung 
und Verſtärkung, welche aus der Anwendung zu⸗ 
rückwerfender den reſultiren, verleihen. 

2) Dieſe Oberflächen müſſen ſich ziemlich nahe 
bei dem tongebenden Organe befinden, damit die 
directe Welle, welche zu dem Zuhörer gelangt, und 
irgend eine indirecte, durch eine der Außenflächen 
reflectirte Welle keine größere Längendifferenz 
haben, als für das geringſte Echo erforderlich iſt, 
h. 68 M. für einen Schauſpielraum und den 
vierten Theil dieſer Länge für einen Geſangsraum. 
(Dieſe Diſtanz, 17 M., welche einem Zwanzigſtel 
einer Secunde entſpricht, kann in der That als das 
Maß der vierfachen Achtelnote bei dem ſchnellſten 
Tempo betrachtet werden.) 

3) Muß die Form und Beſchaffenheit aller 
wandbildenden Gegenſtände, mit Ausnahme der 
oben erwähnten reflectirenden Theile, jedem 
Schalleffect unzugänglich fein. 

Als ein weiteres Mittel zur Erhöhung des 
Schalleffectes „bis in's Unbegrenzte“ ſollen endlich 
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demgemäß alle kleiner als die Entfernung des ein⸗ noch in der Nähe des Orcheſters 72 Verſtärkungs⸗ 


ſilbigen Echo's, je kleiner nun der Saal iſt, um ſo 


mehr vervielfachen ſich die Kreuzungen dieſer 


gefäße nach den aufeinander folgenden Noten einer 
Tonleiter von 6 Octaven angeordnet werden, 


Schallwellen, vorausgeſetzt, daß die Oberflächen welche mittels eines ſpeciellen Mechanismus in 
des Saales zurückwerfende Eigenſchaften beſitzen; oder außer Wirkſamkeit geſetzt werden können. 


dieſer Effect wird um fo mächtiger fein, als die 
Intenſität des Schalles im umgekehrten Verhält⸗ 
niß zu dem Quadrate der Entfernung ſteht. Die 
Oberflächen dürfen daher nicht zurückwerfende 
Eigenſchaften beſitzen; ſie müſſen den Ton auf⸗ 
nehmen, aber nicht zurückgeben, ſtatt hart und 


bekannt. Meiſt waren es metallene Gefäße, die, 
zwiſchen den Sitzen in kleinen Niſchen auf Conſolen 


teien Schallgefäße waren ſchon in antiken Theatern 
| 


freigeſtellt, möglichſt iſolirt waren; fie waren mit 
Cannelirungen verſehen, deren Größen in der Art 
verſchieden waren, daß jeder hineinſchallende Ton 


polirt, weich und mit 1 bedeckt fein; mit als Conſonanz wieder herauskam und bilveten zu⸗ 


einem Worte: ſtatt Spiege 
hänge. 


verwende man Vor⸗ 


ſammen Accorde; in neuerer Zeit iſt nur einmal 
verſucht worden und zwar mit günſtigem Er⸗ 


bleibt, ein zweites unter Hobart Paſcha im ſchwarzen 
Meere, zwei weitere im Mittelmeere kreuzen ſollen. 
Das „Wiener Tageblatt“ meldet neue 
türkiſche Gewaltacte in Bulgarien. 
England wird ſicher den Krieg mit Rußland 
beginnen, wenn dieſes ſich Konſtantinopel nähern 
follte. In dieſem Falle wird die in der Beſikabay 
liegende engliſche Flotte ſogleich durch Dardanellen 
und Propontis in den Bosporus fahren und ſich 
der beiden Ufer deſſelben verſichern, wohl auch in 
den Pontus laufen. Ob England ſchon dann, 
wenn Rußlands Armee die Donau ü erſchreitet 
und ſich auf Bulgarien und die übrigen nördlich 
vom Balkan gelegenen Landſtriche beſchränkt, 
offenſiv gegen Rußland vorgeht, iſt noch zweifelhaft. 
Jedenfalls wird es dann die Zeit für gekommen 
erachten, ſich Aegyptens zu bemächtigen. Aus 
Malta ſchreibt man der „Allg. Afar vom 7. Novbr.: 
„Die engliſche zen: hat jo lange wie möglich 
ihre Abſicht, den Canal von Suez zu beſetzen, 
geheim gehalten, allein die Vorbereitungen zu 
dieſem Zweck treten nun ſo ſichtlich hervor, 
daß man nicht länger an einer ſolchen Abſicht 
Fe kann. Der vom abeſſiniſchen Krieg bekannte 
eneral Napier, der jungſt zum Gouverneur von 
Gibraltar ernannt worden war, harrt dort täglich 
auf die telegraphiſche Ordre, ſich an die Spitze 
des Armee⸗Corps zu ſtellen, welches ihm angewieſen 
werden wird. Als Vortrab würden die beiden 
Garniſonen von Gibraltar und Malta dienen, 
welche dann wahrſcheinlich durch Milizen von Eng⸗ 
land erſetzt werden dürften, wie dies während des 
Krimkrieges auf den joniſchen Inſeln der Fall 
war. Doch belaufen ſich dieſe beiden Garniſonen 
nicht auf 23000 Mann, wie einige engliſche 
Blätter irrigerweiſe angeben, ſondern kaum auf die 
ge Indeſſen ift jetzt in England ein volles 
rmee⸗Corps bereit, nur verlautet noch nicht, auf 
welchem Punkt es zuerſt gelandet werden wird. 
Die großen Truppentransportſchiffe, von denen 
jedes gewöhnlich 1200 Mann beim Garniſons⸗ 
wechſel zwiſchen England und Indien aufnimmt, 
aber in Kriegszeiten weit mehr aufnehmen kann, 
haben Befehl erhalten, ihre Abfahrt zu verſchieben; 
ferner wurde eine Menge großer Privat⸗Dampf⸗ 
ſchiffe von der Admiralität zum Truppentransport 
unter gewiſſen Bedingungen gemiethet. Die Zeit 
der Einſchiffung wird natürlich erſt beſtimmt 
werden, wenn die ruſſiſche Armee wirklich 
in die Türkei einmarſchiren ſollte. Mittler⸗ 
weile erhält die Flotte in der Beſika⸗Bai 
noch immer Zuwachs von Thurm⸗ und Panzer⸗ 
fregatten, alle Woche kommt abwechſelnd eines 
jener Kriegsſchiffe nach Malta, um neue Vorräthe 
und Materialien dorthin abzuführen. Unterwegs 
hierher von England ſind folgende ſtarke Fregatten: 
„Thunderer“, „Invineible“, „Shah“ und „Lord 
Warden“. Zwei Armee⸗Corps ſtehen zur Ein⸗ 
10 Jade bereit, das eine in England, das andere 
in Indien — angeblich um nach China transpor⸗ 
tirt zu werden, wenn mit dem himmliſchen Reich 
ein Krieg ausbrechen ſollte! Daß Italien Ab⸗ 
ant auf den Beſitz von Tunis habe, 
cheint ſich zu beſtätigen. Wenigſtens verſichert 
man hier, daß ein All ianzvertrag Italiens 
mit Rußland beſtehe und daß in demſelben das 
Nähere darüber feſtgeſtellt ſei. Freilich wird wohl 
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werbung en. 1 
der rufen Flotte im Mittelmeer die Bewilligung 
ertheilt, in italieniſchen Häfen Winterquartier zu 
nehmen.“ a 
N Von der größten Wichtigkeit iſt es, welche 
Stellung Oeſterreich bei einem ruſſiſch⸗türkiſchen 
Kriege einnehmen wird. Auch in Wien glaubt 
Niemand mehr, daß die Co n um Frieden 
führen oder daß auch nur die eigent 155 Conferenz 
zu Stande kommen werde. Man meint, es werde 
freilich die Vorconferenz, bei welcher die Ver⸗ 
treter der Pforte ausgeſchloſſen NR zuſammen⸗ 
treten, ſie werde aber nicht zur Einigung führen, 
die eigentliche Conferenz alſo ſcheitern. Der 
Peſter „Lloyd“, der als das Organ Andraſſy's 
ilt, ſchreibt aus Anlaß der Rede des Czaren, 
eſterreich habe in dem Dreikaiſerbunde 
keinen Platz mehr. . 

In Belgrad hat der Serbien betreffende 
Paſſus in der Moskauer Rede des Czaren einen 
vernichtenden Eindruck gemacht. Die nach Ruß⸗ 
land heimkehrenden Ruſſen haben erklärt, nach dem 
Waffenſtillſtand nur dann zurückkehren zu wollen, 
wenn Rußland ihrer nicht bedürfte. 
folge, etwas Aehnliches anzuwenden; es ſind dies 
die von Semper angeordneten cannelirten Muſcheln 
über den Logen des Dresdener Hoftheater. (Vergl. 
Mothe's Bau⸗Lexikon, Echeion.) 

Der Zuſchauerraum des Pariſer Volks⸗Opern⸗ 

auſes iſt eingetheilt in vier verſchiedene Abthei⸗ 
e er enthält einen erſten Rang: 2600, eine 
Reihe niedriger Logen: 1600, einen zweiten Rang: 
2000 uud einen dritten Rang: 2800 Plätze bietend; 
das ganze Theater gewährt alſo 9000 Zuſchauern 


aum. 

= Die verticale Erhebung der Sitzreihen über: 
einander ift (mit Rückſicht auf die Friſuren der 
Damen) doppelt ſo groß bemeſſen, als die Durch⸗ 
ſchnitts⸗Entfernung zwiſchen Augen⸗ und Scheitel⸗ 
höhe beträgt, nämlich auf 0,20 M.; man wird alſo 
von jedem Platze aus einen vollen Ueberblick des 
ganzen Theaters haben; der dritte Rang wird ſich 

dicht unter der Decke des Raumes befinden. 
Das Ganze iſt ein mächtiger Saal, deſſen 
Grundriß auf der der Bühne entgegengeſetzten 
älfte durch einen Halbkreis begrenzt wird. Dieſer 
Halltreis ſetzt ſich bis zu der Bühnen⸗Oeffnung in 
wei Curven fort, welche nach der Angabe des 
Architekten durch Punkte derartig beſtimmt worden 
find, daß jeder der letzteren als Schall⸗Reflector an 
zwanzig verſchiedenen Stellen des Saales, welcher 
eine dem entſprechende Theilung erhalten hat, dient. 
Der der Bühne zunächſt liegende Theil des Saales, 
ein in den Zuſchauerraum vorſpringender 
Halbkreis von etwas größerem Durchmeſſer 
als die Bühnen⸗Oeffnung, bildet die eigentliche 
Scene, auf welcher hauptſächlich agirt, geſprochen 
und geſungen werden ſoll; vor dieſem etwas erhöhtem 
Podium ſoll das Orcheſter ſeinen Sitz erhalten, 
hinter dem alsdann die amphitheatraliſch geord⸗ 
neten Sitzreihen des Publikums in einer ſanften 
Curve bis nahe unter die Decke des Raumes, die 
etwa bis zu einer er von 20 M. über der Bühne 
aufſteigen. Die Dede zeigt eine ſehr flache Wöl⸗ 


Deutſchland. 

A Berliu, 13. Novbr. Der Etat für 

Elſaß⸗Lothringen kann in der nächſten Plenar⸗ 
ſitzung des Reichstages ſehr ſchnell erledigt werden, 
wenn die Mitglieder aus den Reichslanden die 
Gelegenheit nicht zu langen e 
benutzen. Man iſt bereits unter den Abgeord⸗ 
neten darüber einverſtanden, den Etat trotz des 
Umſtandes, daß derſelbe genau dem vorjährigen 
entſpricht, an eine Somakifien zu en und 
in dieſelbe diejenigen Abgeordneten hineinzuwählen, 
welche im vorigen Jahre damit beſchäftigt waren; 
unter ſolchen Umſtänden hält man es für möglich, 
mit dem Etat in einer zweiten Plenarſitzung fertig 
zu werden. Die Angaben wegen Entſendung 
von Commiſſaren aus verſchiedenen Bundesſtaaten 
nach Wien, um dort die Verhandlungen wegen 
Erneuerung des Handelsvertrages mit 
Oeſterreich zu führen, begegnen vielfachen 
Zweifeln. Die Angelegenheit ſoll einerſeits noch 
garnicht ſoweit gefördert ſein, andererſeits iſt doch 
anzunehmen, daß die Verhandlungen lediglich 
durch die Centralſtelle, alſo von hier aus, geführt 
werden. Als richtig wird uns bezeichnet, daß 
die Bundesſtaaten aufgefordert worden ſind, 
ihre auf den Handelsvertrag bezüglichen Wünſche 
und Anträge baldthunlichſt hieher zu melden. — 
Wir haben wiederholt mitgetheilt, daß die Reichs⸗ 
regierung eifrig bemüht iſt, ein verbeſſertes Syſtem 
zur Einrichtung einer deutſchen Waaren⸗ 
Statiſtik Ran de und daß die Einzelſtaaten 
zur Mitwirkung daran aufgefordert worden ſind. 
Wie man hört, hat dieſe Aufforderung überall 
bereitwilliges Entgegenkommen gefunden und be⸗ 
rechtigt der Fortgang der Vorarbeiten zu der Hoff: 
nung auf eine baldige Erreichung des allſeitig an- 
geſtrebten Zieles. — Seit dem Jahre 1866 wird 
bekanntlich alljährlich in den letzten Monaten des 
Jahres für das nächſte Jahr der Plan zur Mobil⸗ 
machung der Armee aufgeſtellt und die ganze 
Reihe der erforderlichen Ausführungsbeſtimmungen 
geregelt. Seit dem Ihen des Beſtehens dieſer 
Einrichtung iſt der Mobilmachungsplan wieder⸗ 
holentlich abgeändert worden. Auch in dieſem 
Jahre haben die bez. Arbeiten und zwar in den 
letzten Tagen ihren Anfang genommen. Eine 
Abänderung des vorjährigen Planes iſt dem Ver⸗ 
nehmen nach nicht erfolgt. 
Wie verlautet, fol eben fo wie das Ent⸗ 
laſſungsgeſuch des Oberpräſidenten v. Schleſien 
auch das ſeines Bruders, des Legationsraths z. D. 
Grafen Her m. v. Arnim zurück gewieſen fein. 
Es wäre dies um ſo charakteriſtiſcher, als ſich 
Graf Hermann Arnim mehrere Jahre in einer 
Vertrauensſtellung beim Fürſten Bismark befand. 
Sein Entlaſſungsgeſuch war, wie man ſich 
erinnert, an den Fürſten Bismarck gerichtet und 
erregte durch ſeinen groben Ton Aufſehen. 

— Die Fortſchrittspartei wird den Antrag auf 
Gewährung von Diäten an die Reichstags⸗ 
ab geordneten auch in dieſer Seſſion einbringen. 
Unmittelbar vor den Neuwahlen macht ſich der 
Diätenmangel diesmal beſonders fühlbar. 

— Der heutige „Reichs⸗Anz.“ ſchreibt: Ueber 
die Ermordung des deutſchen Vize⸗Conſuls von 
Grävenitz in Papſandu Uruguay) ſind ſeiner Zeit 
nähere Mittheilungen gebracht worden. Namentlich 


dir 


Aires weiter mit daß der Gouverneur der 
Republik Uruguay, um das Andenken des Verſtor⸗ 
benen zu ehren, angeordnet hat, daß Letzterem auf 
dem uud von Payſandu auf Staatskoſten ein 
Denkmal errichtet werde, für deſſen Erhaltung 
die Behörden Sorge tragen ſollen. 

— Mit Ausnahme des Kreiſes Wetzlar ſind 
nunmehr für ſämmtliche Kreiſe des Regie⸗ 
rungsbezirks Coblenz ſtatt der ſeitherigen 
Kreis⸗Schulinſpectoren im Nebenamte ſelbſtſtändige 
König liche Kreis-Schulinſpeetoren ange 
ſtellt und es ſind dieſen die ſämmtlichen Volks⸗ 
ſchulen ihrer Inſpectionsbezirke, ohne Rückſicht auf 
deren confeſſionellen Charakter, unterſtellt worden. 

— Nachdem am 7. Novbr. die landespolizei⸗ 
liche Abnahme der Neubauſtrecke Cüſtrin⸗Königs⸗ 
berg N.) M. der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freibur er 
Bahn ſtattgefunden hat, erfolgt am 15. Novbr. die 
Eröffnung des Perſonen-, Gepäd- und Einzel: 
güterverkehrs auf der 45 Kilometer langen Strecke. 

— Die engliſche Poſt aus London, Abends 
den 11. November, iſt ausgeblieben. Grund: 
Schiff in Oſtende nicht eingetroffen. 5 

Poſen, 13. Nov. Vor einigen Tagen feierte 


bung, die ſich jedoch über dem Orcheſter und der 
Scene in einer ſteileren, den ſeitlichen Wendungen 
des Saales entſprechenden Curve bis zur Bühnen⸗ 
Oeffnung herabſenkt. Eine im Hintergrunde der 
Bühne angeordnete Niſche von derſelben Krümmung, 
vor welcher die Chöre ihre regelmäßige Stellung 
nehmen ſollen, ſoll, wie die der Bühne zugewandte 
Deckenwölbung durch Form und Beſchaffenheit, die 
Wirkung der Mufit und des Geſanges, durch Auf: 
fangung und Reflectirung der Schallſtrahlen bis 
zu der fur die Dimenſionen des Raumes erforder⸗ 
lichen Intenſität, verſtärken. { 

Das antike Theater beweiſt mit feinen, viele 
Zehntauſende von Zuſchauern faſſenden Dimen⸗ 
ſionen, daß ein Theater für 2500 — 3000 Perſonen 
noch lange nicht die äußerſte Grenze des Erreich⸗ 
baren iſt. Sind wir über die Art, in welcher 
Schauſpieler und Muſiker ſich dort vernehmlich 
machten, und über die Hilfsmittel, deren ſie ſich 
hierzu bedienten, auch nicht genügend unterrichtet, 
ſo unterliegt es doch keinem Zweifel, daß die neuere 
Zeit in dieſer Beziehung erhebliche Rückſchritte 
gegen das Alterthum gemacht hat. a 

Wenn es bereits ein Verdienſt Richard 
Wagners und ſeines Architekten Semper iſt, daß 
ſie brachen mit einer vollſtändig zweckwidrigen 
Methode des Theaterbaues und zurückgriffen auf 
die mehr zweckdienliche Bauart der Griechen und 
Römer, ſo iſt dies noch in erhöhterem Maße der 
Fall bei den Herren Davioud und Bourdais, da 
ſie gleichzeitig in den Dimenſionen das antike 
Theater zum Vorbild nahmen. (Selbſtredend 
kann dieſes letztere nur in Weltſtädten wie Paris 
ꝛc. geſchehen). . 

Die Pariſer „Revue nouvelle de "Architecture 
et des Travaux Publies“ widmet dem Entwurfe 
zu einem Volks⸗Opernhauſe für Paris einen ein⸗ 
gehenden mit Zeichnungen erläuterten Artikel, 
ebenſo die „Deutſche e de welcher wir das 
Material zu dieſem Aufſatze entlehnten. (Fr. 8.) 
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ein De Kreisrichter unſerer Provinz feine 
Hochzeit. Er De ſich nach der Hochzeitsfeier, die 
in einem benachbarten Kreiſe auf einem Rittergute 
ſtattgefunden, nach feinem Wohnorte zurück. Dort 
wurde ihm die angenehme Nachricht zu Theil, daß 
aus Rom ein Schreiben für ihn eingetroffen 
ſei, und zwar überraſchte ihn mit dieſer Nachricht 
— der Staatsanwalt. Die Sache hing nämlich 
folgendermaßen zuſammen: Bekanntlich waren auf 
Requiſition der Oberſtaatsanwaltſchaft die Poſt⸗ 
ämter in der Provinz Poſen von den Oberpoſt⸗ 
directionen angewieſen worden, auf Briefe, die 
aus Rom mit der nach einem Facſimile zu er⸗ 
kennenden Handſchrift des Grafen Ledochowsdi an⸗ 
kämen, zu achten und dieſelben an die zuſtändigen 
Staatsanwaltſchaften abzuliefern. Während nun 
der Kreisrichter zur Hochzeitsfeier verreiſt war, traf 
auf dem Poſtamte ſeines Ortes ein Schreiben ein, 
welches der aufmerkſame Poſtbeamte ſofort anhielt 
und der Staatsanwaltſchaft übergab, da die Adreſſe 
offenbar vom Grafen Ledochowski geſchrieben war. 
Der Kreisrichter wurde vom Staatsanwalt freund⸗ 
lichſt erſucht, den Brief aus Rom in ſeiner Gegen⸗ 
wart zu öffnen, und es ergab ſich aus demſelben, 
daß der Papſt dem Kreisrichter zu deſſen Hochzeit 
ſeinen Segen ſandte, und daß Graf Ledochowski 
die Adreſſe zu dem Briefe geſchrieben hatte. Nach⸗ 
dem auf dieſe Weiſe der päpſtliche Segen durch 
die Hände des Staatsanwaltes richtig an ſeine 
Adreſſe gelangt war, wurde der verdächtige Brief 
natürlich ſofort dem Kreisrichter ausgehändigt. (P..) 

Düßſſeldorf, 10. November. Vor etwa acht 
Tagen iſt der Kaſſirer des hieſigen Künſtler⸗ 
Unterſtützungsvereins mit 2000 Thlrn. plötzlich 
verſchwunden. Er hat ſeinen Weg nach Amerika 


genommen. 
Frankreich. 

Paris, 13. Nov. Bei der geſtrigen Depu⸗ 
tirtenwahl in dem Departement Charente trug 
der von der republikaniſchen Partei aufgeſtellte 
Candidat Meſtreau über den bonapartiſtiſchen 
Candidaten den Sieg davon. — Die Abreiſe des 
Hrafen Bourgoing und des Grafen Chaudordy 
nach Konſtantinopel iſt auf nächſten Sonnabend 


feſtgeſetzt. 
Türkei. ; 
P. C. Moſtar, 2. Novbr. Der Muſchir 
Mukhtar Paſcha hat während des Waffenſtill⸗ 
ſtandes Trebinje zu ſeinem Hauptquartier be⸗ 
ſtimmt. Die Poſitionen bei Graho wo ſollen 
während des Waffenſtillſtandes nur von zwei 
Bataillons Nizams beſetzt gehalten werden. — 
Geſtern find zwei Proviant Transporte nach 
Nikſitſch entſendet worden, welches es der ein⸗ 
getretenen Waffenruhe verdankt, der Capitulation 
entronnen zu ſein. Der Wojwode der unteren 
h Pavlovitſch, iſt beauftragt, mit dem 
Feſtungscommandanten von Nikſitſch den Zeit⸗ 
punkt zu vereinbaren, bis zu welchem dieſe Vor⸗ 
räthe zu reichen haben. Die Cernirung ſelbſt wird 
nicht aufgehoben werden. — Ali Paſcha, der Vali 
der Herzegowina, hat vielen Flüchtlingen 
aus dem Popover⸗Polje, die ſich zur Rückkehr 
emeldet haben, Paſſirſcheine mit dem gleichzeitigen 
Verſprechen ausfolgen laſſen, daß die Rückkehrenden 
gänzlich unbehelligt bleiben werden. Bis jetzt 
etwa 240 8 ihren Wohnſitzen 


inge 00 ver 
i ⸗Begovitſch iſt mit iſſton be 
traut, die Repatriirung der ee zu 
leiten. — Heute langte der Befehl des Seraskiers 
hier an, alle über 40 Jahre alten Baſchi⸗Bozucks 
nach Hauſe zu entlaſſen. Bis jetzt ſtehen 3850 
Mann herzeg owiniſcher Türken unter den 
Waffen. Mehr als die Hälfte davon wird ver⸗ 
abſchiedet werden. Dagegen werden die bei den 
Fahnen bleibenden als „Ihtiad“ (Landfturm) 
organiſirt werden. — Ferik Mehmed Paſcha, der 
jetzt in Niſch commandirt, hat das Commando 
aller Truppen in der Herzegowina und gleichzeitig 
das Inſpectorat über die een in misch 
Militärbezirke erhalten. — Die herzegowiniſche 
Bevölkerung aller Confeſſionen iſt der langen 
ſchädigenden Wirren müde, und in dieſem 
Momente werden die Verſuche erneuert, eine Aus⸗ 
ſöhn ung der Chriſten mit den Mahomedanern 
herbeizuführen. Ali Paſcha hofft auf einen Erfolg 
dieſer von ihm eifrig unterſtützten Bewegung. 
„Aus Raguſa, 13. November, wird tele⸗ 
graphirt: Hier eingelangter Nachricht zufolge, haben 
ſich die Inſurgenten der Herzegowina nach 
der Suttorina begeben, um innerhalb der Dema- 
rationslinie zu ſtehen. Sämmtliche Inſurgenten⸗ 
führer find zu einer Berathung nach Cettinje be⸗ 
rufen worden. 


Amerika. 

E Neber die Ne des Handels in Mexico 
ſchreibt die dortige „Deutſche Wacht“! Die Regen⸗ 
zeit naht ihrem Ende und in vorjährigen Epochen 
bereitete ſich der Handel auf ſein Hauptgeſchäft im 
Herbſte vor. In dieſem Jahre, es iſt traurig zu 
ſagen, ſieht man nichts von ſolchen Vorbereitungen, 
und trübe und träge ſchleicht der Handel über die 
verbarricadirten Bahnen, welche ihm früher frei- 
ſtanden. Niemand erwartet etwas Gutes und Nie⸗ 
mand zeigt Luſt zu neuen Unternehmungen. Es 
kommen keine Käufer aus dem Innern des Landes, 
und die Kaufleute der Hauptſtadt, geben ſich an- 
geſichts der jetzigen Lage, auch gerade nicht ſehr viel 
Mühe, ihre Waaren an den Mann zu bringen. Es 
ſtockt allenthalben und ohne Hoffnung auf Beſſerung. 
Wenn man einen Vergleich mit rüheren Zeiten 
anſtellt, fo muß man geſtehen, daß ſich der meri- 
kaniſche Handel im Verfall befindet, und wir ge: 
hören nicht zu den Hoffnungsfreudigen, welche am 
Ende jeder Regenzeit eine Beſſerung weißſagen. 
Etwas beſſer mag es zwar werden, aber es wird 
nicht der Rede werth ſein. * 
Eine „Heuſchrecken -Convention“ 
nennen die Tagesblätter eine am 26. October in 
Omaha, Nebraska, abgehaltene Convention der 


Gouverneure derjenigen Staaten, welche von der B 


Heuſchrecken⸗Plage heimgeſucht wurden. Auf dieſer 
Convention wurde eine lange Reihe von Reſolu⸗ 
tionen gefaßt, in welchen u. A. um die Mitwirkung 
der Bundesregierung nachgeſucht wird, um eeig: 
nete Schutzmaßregeln zu ergreifen. „Worte thun's 
freilich nicht“, doch 5 zu hoffen, daß die zu ernen⸗ 
nende Anti⸗Heuſchrecken⸗Special⸗Commiſſion Mittel 
und Wege finden werde, dieſer Landplage ein Ende 


u machen. 
i 0 Aegypten. 


Kairo, 12. Nov. Der zur Verbannung nach] Meſſ. 


Dongola verurtheilte ehemalige Finanzminiſter 


ift heute während der Fahrt auf dem Nil nach ſei⸗ 
nem Beſtimmungsorte plötzlich geſtorben (2). 


Danzig, 14 November. 

»Die Gemeindewähler der J. i⸗ 
lung werden am Donnerſtag, Abends 6 Uhr in 
oberen Saale der „Concordia“ eine Vorver⸗ 
ſammlung abhalten, um ſich über die Candida⸗ 
ten für die Stadtverordnetenwahl am nächſten 
Montag ſchlüſſig zu machen. 

Dem hieſigen Magiſtrat wie dem K. Land⸗ 
rathsamt iſt nunmehr eine auf Veranlaſſung des 
Reichskanzleramtes unterm 8. d. M. erlaſſene 
Verfügung des Miniſters des Innern zu⸗ 
gegangen, in welcher zur ſchleunigen Vorbe⸗ 
reitung der Reichstagswahlen aufgefordert 
wird. Namentlich ſoll die Abgrenzung der Wahl⸗ 
bezirke und die Aufſtellung der Wählerliſten ſo 
ihnell gefördert werden, daß die Wählerliſten be⸗ 
reits in der erſten Woche des Dezember ausgelegt 
werden können. Die Wahl ſelbſt ſoll bekanntlich 
in der zweiten Woche des Januar erfolgen. 

Wir werden erſucht das Publikum noch ein⸗ 
nal darauf aufmerkſam zu machen, daß am erſten 
Sonntage nach Neujahr die Neuwahl der aus⸗ 
elo osten Kirchen⸗Aelteſten und Gemeinde⸗ 
Bertreter ſtattfindet und daß nur diejenigen 
Mitglieder der Gemeinden wählbar ſind und 
wählen können, die ſich vorher in die Gemeinde⸗ 
Liſten eintrag en ließen. Soll die neue Kirchen⸗ 
derfaſſung gedeihlich wirken, jo iſt es nothwendig, 
daß die Gemeinde⸗Mitglieder in größerer Anzahl 
vie bisher an den Wahlen Theil nehmen, und daß 
ie ſolche Vertreter wählen, welche an der Arbeit 
der Gemeinde⸗ Benannt mitwirken; Männer, 
denen es weniger um die Ehre der Wahl, als um 
ein geſundes Fortſchreiten des Gemeindelebens zu 
hun iſt. Ferner muß noch einmal daran erinnert 
derden, daß die kirchlichen Exemt ionen mit 
dem 1. Juni k. J. aufhören, die Staats⸗Beamten 
iber bis dahin die freie Wahl haben, welcher Ge⸗ 
neinde ſie ſich anſchließen wollen, und daß dies 
gur durch die Eintragung in die Lifte der betref⸗ 
zenden Parochie conſtatirk wird. Die Meldung 
kann ſchriftlich wie mündlich geſchehen. Für die 
Narien⸗Kirche iſt der Küſter Baumann beauftragt, 
Meldungen entgegen zu nehmen und Formulare 
ur ſchriftlichen Anmeldung auszugeben. 

* Traject über die Weich el. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Tere 3pol⸗ 
Sulm: per Kahn bei Tag und Nacht; Warlubien⸗ 
Sraude 12 per Kahn bei Tag und Nacht; 
Lzerwinsk⸗ Marienwerder: per Kahn nur 
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. Der hieſige „Nautiſche Verein“ hat in 
ſeinen letzten Sitzungen mit dem vom Bundesrathe 
dem Reichstage vorgelegten Geſe entwurf über die 
Unterſuchung von Sees ben ſich ein⸗ 
gehender beſchäftigt und dabei einzelne erhebliche 
Bedenken gegen die Beſtimmungen dieſes Entwurfs 
erhoben. Nachdem dieſelben von dem Vereins⸗ 
Vorſtande bei dem Reichskanzleramt ſchriftlich 
geltend gemacht worden ſind, werden ſich dieſer 
Tage die Herren Commerzienrath Gibſone und 
Secretär Ehlers als Deputirte des Vereins nach 
Berlin begeben, um über dieſe Punkte mit den betr. 


8 9 der Reichsgeſetzgebung perſönlich zu con⸗ 


riren. b r eh a 

Der Rechtsanwalt und Notar Wannowski 
zu Coſel iſt zur Uebernahme einer der Ei neuer» 
dings durch den Tod des Juſtizrath Dekowski und 
den Rücktritt des Geh. Juſtizrath Dr. Martens 
acant gewordenen Rechtsanwaltſtellen, an das 
hiefige Stadt⸗ und Kreisgericht, mit gleichzeitiger 
ie bei dem Commerz⸗ und Admiralitätsgericht, 
verſetzt. 

»Wir erinnern unſere Leſer wiederholt daran, 
daß mit Ablauf des heut 50 Tages die deutſchen 
Doppelthaler und die Guldenſtucke aufhören 
beger Zahlungsmittel zu ſein. Es iſt nach 
der bezüglichen Bekanntmachung des Bundesrathes 
don morgen ab Niemand mehr verpflichtet, 
dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen. Die Ein⸗ 
(öſungsfriſt bei den in unſerer Sonnabend⸗No. be⸗ 
zeichneten kgl. Kaſſen beginnt ebenfalls morgen 
und währt bis zum 15. Februar. 

* Briefſendungen für die Panzerfregatte „Kron⸗ 
orinz“ und den Apiſodampfer „Pommerania“ find 
von jetzt ab bis auf Weiteres nach Salonichi zu 
dirigiren. A 

„In dem vor einigen Tagen bei dem Magiſtrat 
tattgehabten Licitations⸗Termin zur Neuverpachtu 
der großen Mühle iſt der Kaufmann Heinri 
Bartels, in Firma C. Steindorff u. Co., mit dem Gebot 
einer jährlichen Pacht von 18 100 & Meiſtbietender ge⸗ 
eben, und es hat der Magiſtrat ſich in ſeiner letzten 
Sitzung für die Zuſchlagertheilung an denſelben ent⸗ 
ſchieden. Bisher betrug die Pacht jährlich 17864 K 

* Die nächſte hieſige Schwurgerichtsperiode wird 
am 8. Jauuar k. J. beginnen. 

* Vie hieſige Handels⸗Rhederei hat wieder ein 
rößeres Schiff verloren. Die der Firma Linck gehörige 
Barke „Elise Lind” wurde im Canal zwiſchen Eng⸗ 
and und Frankreich durch einen größeren Hamburger 
Dampfer überſegelt und n ſofort zu Grunde. 
Die Mannſchaft wurde von dem Dampfer aufgenommen 
und in Vliſſingen gelandet. 

* Der von hier mit Weizen nach Sunderland 
abge angene Schooner „Paragon“ aus Peterhead iſt 
auf Laeſö geſt randet. 

Dag geſtrige erſte Concert der jungen ſpani⸗ 
ſchen Glocken⸗Virtuoſen, Geſchwiſter Spira, 
erfreute ſich des lebhaften Beifalls des im Saale des 
Schützenhauſes verſammelten Publikums. Die vier 
ſeinder, drei Kuaben und ein Mädchen, zeigten eine 
große Fertigkeit in der Behandlung ihrer vielen an und 
für ſich eintönigen Juftrumente, die doch zur Executirung 
complicirter Muſikſtücke hinreichen. Eine erwachſene 
Donna, die ältere Schweſter der vier Kinder, begleitet 
dieſe recht decent und geſchickt auf einem Harmoninm, 
und zum Schluß betritt noch als Sechster der 41, jähs 
rige W die Bühne, um ſeine älteren Geſchwiſtern 


5 den K 
N, eine ſilberne Cylinderuhr mit Rene; 15 Waschen 


j ſchlas Reſtaurateur H. 6 4 75 3 dur 
die Aufwärterin Thereſe F.; dem Kane P. danch 12 
unverehelichte H. 3 M, 50 J. 

Der Arbeiter M. hat die Beftrafun des Arbeiters 
G. wegen Sachbeſchädigung und der Arbeiter K. die 
des Arbeiters B. wegen Abrperveriegung mit einem 
eſſer beantragt. 

efunden: Ein Damen⸗Ueberwurf am 12. d., Ab., 


in der Nähe der Kgl. Bank; ein Hausſchluſſel auf dem 
Fischmarkt; en Pfandſchein im Laden des Bäckermeiſters 
I.; der unbekannte Eigenthümer wolle denſelben im 
Polizei⸗Geſchäftshauſe, Langgaſſe No. 25, in Empfang 


A1 n 11 ſuchte der Arbeiter Lehmann aus Röck 
m 11. verſuchte der Arbeit | 5 
jais Kämpe über die ſchwache Eisdecke der Weichſel zu 


gehen, obwohl ihm mehrſach zugerufen wurde, davon 


abzulaſſen. Nach wenigen Schritten brach er durch und 
ertrank. Als es gelang ihn an's Land zu be⸗ 
fördern, waren Wiederbelebungsverſuche fruchtlos. 

Geſtern Mittags wurde die Frau Sch. durch den 
Brauerknecht M., welcher mit ſeinem Wagen in ſtarkem 
Trabe aus der Ankerſchmiedegaſſe in die Röpergaſſe 
fabr, überfahren, glücklicherweiſe kam fie ohne erheb 
liche Beſchädigung davon. 

Tiegenhof, 14. November. Die Paſſage nach 
Elbing iſt vorläufig unterbrochen, da die Fähre 
an der Nogat nicht mehr im Gange iſt; das Eis der 
Nogat iſt nicht durchbrochen. Fuß zänger gehen bereits 
über daſſelbe. Werd. Ztg.) 

Braunsberg, 13. Novbr. Von den ausgelooften 
ſtädtiſchen Kreistage⸗Abge ordneten find für Stadt 
Wormditt die bisherigen Abgeordneten Bürgermeiſter 
Rheindorff und Fabrikbeſitzer Grunenberg und für Stadt 
Mehlſack Bürgermeiſter Kinder für die Dauer von 6 
Jahren wiedergewählt. Für Stadt Braunsberg findet 
die Ergänzungswahl am 16. d. M. ſtatt. — Die Kgl. 
Regierung bat, wie die „Erml. Z.“ berichtet, dem Con: 
tratte, welchen Schulrath Gawlick mit der General: 
Oberin des bieſigen Kloſters bezüglich der miethsweiſen 
Ueberlaſſung der Schullocale des Kloſters zur Unter: 
bringung der nn katholiſchen Mädchenſchulen ab⸗ 
8 oſſen hat, die Genehmigung, ohne Angabe von 


nden, verſagt. 

* Frauenburg, 13. Nov. Nachdem die erſte, 
von dem Biſchof von Ermland im Executionswege 
eingezogene Geldſtrafe von 500 &. nicht dazu geführt 
hat, den Biſchof zu Vorſchlägen für 1 75 der 
Pfarrſtelle in Klaukendorf zu veranlaſſen, iſt dem Biſchof 
jetzt eine Geldſtrafe von 1000 K. angedroht, falls er 
bis um 1. Dezember der Aufforderung des Ober⸗ 
Präſidenten nicht nachkomme. eig ift der Biſchof 
aufgefordert, die gleichfalls offenen Pfarrſtellen zu 
Werwegitten, Roggenhauſen und Roßberg ſchleunigſt zu 
beſetzen, widrigenfalls für jeden einzelnen Fall eine 
Geldſtrafe von 500 K. von ihm zu entrichten ſei. — 
Die hieſige Apotheke ift für 49 500 K. an den Apotheker 
Reimann aus Danzig verkauft worden. 

* Königsberg, 13. November. Von gut unter: 
richteter Seite geht der „K. H. Z.“ die Nachricht zu 
daß es den Bemühungen der königl. Direction der Oſt⸗ 
bahn auf der in den letzten Tagen abgebaltenen Peters⸗ 
burger Eiſenbahn⸗Conferenz gelungen ift, die viel be⸗ 
klagten Frachterhöhungen im Verbahnverkehre 
Königsberg mit der Landwarowo⸗Romnyer und der 
Kurks⸗Kiewer Bahn für Getreide und Saaten ſoweit 

u ermäßigen, daß allen billigen Anſprü en an. 
cheinend dadurch Genüge geſchehen dürfte. So viel 
ſich in der Eile überſehen läßt, werden die Getreide⸗ 
frachten nach Königsberg den Frachten nach Riga 
gleichgeſtellt. Nur Libau behält eine kleine Bevorzugung, 
welche man der Direction der Landwarowo Romny 
Bahn nicht verargen kann, da ſie vor Kurzem auch die 
Libauer Bahn erworben hat. Die neuen Frachtſätze 
a treten mit Beginn nächſten Monats 
in Kraft. — Die feierliche Enthüllung des bier errich⸗ 
teten großen Krie ger⸗Denkmals wird am 18. Januar 
erfolgen. — Der Dampfer „Orpheus“ welcher nach ein: 
enommener Getreideladung mit drei beladenen Segel: 
chiffen geſtern Nachmittags 5 Uhr hier ausging, mußte 
on in Holſtein dieſelben zurücklaſſen, während er ſelbſt 
. ins Haff fortſetzte. Hier iſt er jedoch in 
er Richtung von Brandenburg im Eiſe ſtecken ge⸗ 
blieben, und ſoll, wie man mittelſt Ferngläser beob⸗ 
chtet haben will, Getreide über Bord geworfen haben. 


* Dem Gymnaſial Oberlehrer ge Poehlmann 


zu Tilſit iſt das Prädikat ofeſſor“ 
worden. 
Memel, 12. November. Die Tilſit⸗Memeler 
Eiſenbahn rückt ihrer Vollendung immer mehr ent⸗ 
gegen. Geſtern wurde bereits die Strecke vom Bahn⸗ 
m nach dem Winterhafen landeepolizeilih abge⸗ 
nommen und fand mit den Grundbeſitzern, durch deren 
Territorien der Schienenweg führt, für den von ihnen 
hergegebenen Grund und Boden die Abrechnung ſtatt. 
k. Mohrungen, 13. Nov. In der Nacht vom 
9. zum 10. d. M. brach in dem auf der Pr. Holländer 
Vorſtadt gelegenen 1 90 des Hrn. Gruhn Feuer 
aus, welches aber ſofort gelöſcht wurde. — Behufs Be: 
ſprechung der bevorſtehenden Wahlen für den größeren 
rundbeſitz und Aufſtellung von Candidaten der libe⸗ 
ralen Partei iſt eine Verſammlung auf den 15. d. M. 
im deutſchen Hauſe zu Saalfeld anberaumt worden. — 
Das alljährliche Martin i⸗Souper, von Herrn Bür: 
germeifter a. D. Engelhardt in's Leben gerufen, wurde 
auch in dieſem Jahre am 11. d. Mis. im Saale des 
Victoria⸗Hotel von ca. 60 Theilnehmern feſtlichſt be⸗ 
angen. Gemüthliche Geſelligkeit 


verliehen 


vafte, darunter der von Herrn Eugelhardt auf den 
Kern der Bürgerſchaft ausgebrachte, würzten das ſo⸗ 
lenne Mahl. 


Hatten ſchon die Banket⸗Aeußerungen Disraelis be⸗ 
treffs der Kriegseventualität die Börſen beunruhigt, fo 
mußten die kriegsbezüglichen Worte des Kaiſers von 
Rußland noch energiſcher wirken. Und das thaten fie 
denn auch im geſtrigen Pripatverkehr in ziemlich aus⸗ 
gedehnter Weiſe. Heute trat dagegen ſchon wieder eine 
zirt küblerer Auffaſſung der Drohworte auf den Plan, 
und ſie bewirkte, daß weitere Coursrückgäuge unter⸗ 
blieben, gleichzeitig bie und da ſelbſt Erholungen bemerk⸗ 


und mannigfache V 


bonds 2 Ewiſſion 76%. Spanier 131%. 6, Peruaner 

18¼½. Ruſſen de 1873 82. — Aus der Bank floſſen 

heute 212 000 Pfd. Sterl. Platzdiscont 1%, e. 
Biverpool, 13. Nov. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Moskau, 14. Novbr. Heute iſt das aus 
dem Prozeß Strousberg hervorgegangene Urtheil 
publicirt, danach iſt Strousberg in's Ausland 
verwieſen, Landau, Poljausky nach Tomsk, 
Boriſſowski nach Olonetz verbannt. Schuhmacher 

iſt zu einem Monat Gefüngniß verurtheilt. 


Vermiſchtes. 


* [Eine intereſſante Religquie.] Napoleon 
war, wie bekannt, kurz vor der Schlacht an der Katz⸗ 
bach zum letztenmal in Schleſien; er brach jedoch damals 
eiligſt aus unſerer Provinz auf, um das auf das 
Aeußerſte bedrohte Dresden zu retten. Am 20. Auguſt 
1813 kam Napoleon auch nach Löwenberg und ver: 
weilte dort in dem Haufe des Juſti raths Strecken bach, 
eines eifrigen Patrioten und Mit liedes des Tugend⸗ 
bundes. Während der Kaiſer dejeunirte, ließ es ſein 
Wirth ſich angelegen ſein, Blücher von der Anweſenheit 
Napoleon's in ſeinem Hauſe zu benachrichtigen. Un⸗ 
erwartet tritt plötzlich Napoleon's Adjutant in das 

immer. Streckenbach hatte die Geiſtesgegenwart, keine 
Verlegenheit zu zeigen, und der Adjutant war ſorglos 
genug, ſich um den Inhalt des offen daliegenden 
Briefes nicht zu kümmern. Die Gefahr ging 
glücklich vorüber. Während des Dejenners fiel 
das Mundglas des Kaiſers zur Erde. Daſſelbe 
wurde nicht mit eingepackt, ſondern zurück elaſſen. 
Der Grund hierzu ergab ſich aus der näheren Beſichti⸗ 
gung des Glaſes Daſſelbe war in ſeiner ganzen Aus⸗ 
dehnung wohl erhalten. Nur die Krone, welche bis 
dahin auf dem N. des kaiſerlichen Namenszuges prangte, 
war herausgeſprungen. Wahrſcheinlich hatte man den 
Kaiſer von dem ominöſen Vorfall nicht unterrichten 
wollen. Die Familie des würdigen alten Herrn, der 
auch wegen anderer ächt patriotiſcher ee das 
damals nur ſehr ſelten verliehene eiſerne Kreuz am weißen 
Bande empfing (von welcher Auszeichnung nur etwa 
12 Kreuze überhaupt nach Schleſien getangten), bewahrt 
noch heute dieſe merkwürdige Erinnerung an eine ver⸗ 
hängnißvolle Zeit auf und hatte Geh. Medicinalrath 


und Export 3000 Ballen. — Mibdling Orleans 67%, 
uiddling amerikauiſche 6%, fair Dbollerah 5. middl. 
fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl 
Dhollerah 4½, fair Beugal 4¼, good fair Broach —, 
new fair Oomra 44, good fair Oomra 5½, fair 
Madres 4%, fair Beruam 6%, fair Smyrna 5%, fair 
Egyptian 6%. — Williger. Amerikaner auf Zeit 14 d 
billiger. Amerikaner aus irgend einem Hafen alte Ernte 
Jannar⸗Februar-Lieferung 6%, neue Ernte November: 
Deze nder Verſchiffung 6½ . 

Paris, 13. Nov. (Schluß bericht.) 34 Rente 
71,35 Auleihe de 1872 104,72 ½. Italieniſche 57d 
Rente 71,35. Ital. Tabaks , Üctien 
ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 528, 75. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 160,00. Lombardiſche 
Prioritäten 239,00, Türken de 1865 11, 15. Türken 
de 1869 58,00. Türkenlooſe 35,25. Credit mo⸗ 
bilier 158. Spanier extér. 13 ½, do. inter. 1156. Snez⸗ 
canal⸗Actien 672. anque ottomane 371. Sociste 
generale 525. Crédit fongier 742, (Eaypter 238. 
Wechſel auf London 25,16. — Unentſchieden, eher matt. 

Baris, 13. Novbr. Productenmarkt. Weizen 
behpt., r November 27,00, r Dezember 27,75, Je 
Net re 28, 25, er Januar April 29,00. 
Mehl ruhig, ur November 59,50, der ember 60,25, 
der Jauuar⸗Februar 61,25, Por Jannar⸗April 62,00. 
Rüböl weich, ur November 89 50, e Dezember 90,25, 
zur Januar⸗April 92,50, er Mai⸗Auguſt 92,00. Spi⸗ 
eitus fteig., e November 66,75, 7e Jauuar⸗April 
68,50. — Wetter: Feucht. 


Janziger görſe. 
Amtliche Notirungen am 14 November. 
Weizen loco ſchwache Zufuhr, etwas feſter, 7er Tonne 
von 20008 
feinglaſig u. weiß 130-1368 212-220 A Br. 
hochbnunt 129-1358 208-212 & Br. 
127-1328 205-210 & Br. 


f 185 —210 
Profeſſor Dr. Göppert aus Breslau, welchem das 8 - 
Bertil des Muſeum⸗Vereins dieſe Mittheilun ver⸗ 3 8 eo — — Abe. 
dankt, Gelegenheit, fih von der Exiſtenz dieſes Glaſes act 117-1348 180.200 A Br. 


durch den Augenſchein zu überzeugen. 


Mans spreis 1258 Kant lieferbar 202 A 
uf Li . 7% November 202 & Br. 201 & 
Gd., Ar April⸗Mai 209 & bez., 210 4 Br. 
Roggen loco unverändert, r Tonne von 2000 8 
170 A, ruſſ. 156 157 K. % 1208 bei. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 163 A 
Auf Lieferung Yr November 160 & bez. 
Frachten vom 7. bis 14. November. 

Nach Grimsby 208 de Load gerade eichene Balken, 
18s Yır Load 5 — Balken, nach London 138 9 
Load fichtene Sleeper. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,415 gem, do. 3 Monat 20,36 Br. 4½ . Preuß. 
Tonſolidirte Staats⸗Anleihe 104.00 Gd. 3% A Preuß. 
Staats Schuldſcheine 93,70 Gd. 3,78 Weff oreußiſche 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 82,50 Gd., 470 do. do. 
93.50 gem., 4 4½ bo. do. 101,80 Br. 5 e Danziger 
Jypotheken⸗Pfandbriefe 99,50 Br. Spk Pommerſche 
Hypotheken⸗ Pfandbriefe 100,00 Br. 55% Stettiner 
National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,25 Brief. 

Das Vorſteberamt der Kaufmannſchaft 


Danzig, den 14. November 1876. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: feucht und milde. — 
Wind: Süd. 

Weizen loco iſt heute ſchwach zugeführt geweſen 
aber dafür zeigte ſich gute Kaufluft und find zu feſten 
Preiſen 250 Tonnen, darunter 165 Tonnen alt, verkauft 
Zezahlt iſt für Sommer⸗ 131, 1328 197, 198 &, ruſſiſc⸗ 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Körfen- 


N Zu Vepeſche war beim Schluß des 


Blattes noch nicht eingetroffen. 

Hamburg., 13. Nopbr. [Producten markt.) 
Weizen loco und auf Termine ruhig. — Roggen loco 
teft, auf Termine ruhig. — Weizen n November: 
Dezember 1268 1000 Silo 206 Br., 205 Gd., m 
April⸗Mai 1268 217 Br., 216 Gd. — Roggen 9 
Novbr.⸗Dezbr. 1000 Kilo 155 Br., 154 Gd. M 
April⸗Mai 164 Br. 163 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 
tl. — Rübbl ſeſt, loco 74, Jr Mai Yr 200 & 
74. Spiritus ruhig, er 100 Liter 100 . Ye 
Novbr. 43%, r Dezbr.⸗Januar 43ùů, d April⸗Mai 
43%, Jr Mai⸗Juni 43%. — Kaffee feſt, Umſatz 
2500 Sack. — Petroleum feſt, Standard white loco 
21,25 Br., 21,00 Gd., der November 21,00 Gd., Ye 
November⸗Dezember 21,00 Gd. — Wetter: Sehr trübe. 

Umſterdam 13. Novbr. [Gereidemartt. 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
unverändert, Novbr. —, r März 309. — Roggen 
loco unverändert, auf Termine höher, r März 196, 

Mai 198. — Rap „Der Herbſt — Fl., 
r Frühjahr 435 Fl. — Rüböl loco 41%, Jr Herbfi 


41½, Ye Mai, ai. . = roth 1178 > A. 129, a 190, in A, bunt 150. 
Wien, 13. Novbr. (Schluß courſe.) jierrente 61,90, 200 K, 9 { 205 Bomann 
i 5 Ei i x 207 A, bodbunt afig 1368 207 A, alt bunt 127, 
Bubezreute 66,55, 1854: Zoofe 106,00, Rationalb. 887,00, | 902, 24 are big 1288 205 A, weiß 127/88 


ei | 207 M er Tonne. Termine feſter gebalten, November 
202 4 Br., 201 4 Gd., April⸗Mai 209 M bez, 2104 
Br. Regulirungspreis 202 . 

Roggen loco inländiſcher 128/98 1781, A, 1318 
180 K. bezahlt, ruſſiſcher etwas matter, 1202 157 A, 
1244 160 K. Ye Tonne bezahlt. Umſatz 30 Tonnen. 
Termine November 160 & bezahlt, April» Mai ohne 
Angebot. Regulirungspreis 163 4. Gekündigt 50 
Tounen. — Gerſte loco große 112,38 152 K, 1152 
155 A. e Tonne bezahlt. — Spiritus loco mit 49,50 


A gekauft. 
Productenmärkte. 

Königsberg, 13. Nov. (v. Portatins & Grothe.) 
Weizen er 1000 Kilo bochbunter 1328 205,75, 
132/38 202,25, 133/48 204,75 K bez., bunter 128 
198,75 A. bez., rother 1318 197,50, ruſſ. 1238 
160, 1262 170,50, 1298 176,50 4. bez. — Roggen 
zr 100 Kilo inländiſcher 1218 157,50, 1238 
160, 1244 162,50 A bez., fremder 113/48 130, 1158 
und 116/78 ged. 132,50, 117 geb. 135, 1178 138 75, 
1198 141.25, 1208 142,50, 124/58 150 4 bez, 
November 146 K Br., 144 4 Gd., Frübjabr 152% 
4 Br., 150% 4 Gb, Mai⸗Juni 152½ 4 Br., 


Berliner Fondsbörſe vom 13. November 1876. 


ſamkeit gegenüber größeren geſchäftlichen Engagements | anleihen erholten fi von ihren geftrigen Rückgängen, 
Platz griff Die internationalen Speculationspapiere wurden indeß nur ſehr mäßig umgeſetzt. Oeſterreichiſche 
verhielten ſich ſehr ruhig. anfänglich zogen fie etwas in] Nenten⸗Looſe, ebenſo auch Italiener recht feſt. Ruſſiſche 
den Courſen an, konnten jedoch die höchſte Notiz nicht] Werthe dagegen matt und gedrückt. Anleihen 
bis zum Schluß behaupten. Oeſt rreichiſche Nebenbahn der ultimo 82—82½—81½, preußiſche und andere 
ſetzten ihr Coursuiveau ca um 1 . berab und bes deutſche Staatspapiere ſehr ſtill, auch in Eiſenbahn⸗ 
theiligten fi auch nur wenig am Verkehr, nur Galizier | prieritäten war das Geſchäft ſebr geringfügig, ruſſiſche 
ingen ſehr lebhaft um und befeſtigten auch die Tendenz. Prioritäten trugen eine ſehr ſchwache Haltung. Auf 
u den localen Speculationseffecten entbehrte der Ver: dem Eiſenvahnactienmarkte war die Stimmung ebenfalls 


bericht.) Umſatz 12.000 Ballen, davon für Speculation |f 


Stalienis |; 


159% M Gd. — Gerſte der 1000 Kilo große 121,59, 
131,50, 134 25, 142,75, ruſſ. 108,50 & beg., kleine 
114,25, ruſſ. 108,50 M bez. — fer e 1000 Kilo 
loco 116, 126, 130, 134, rufl. 110, 412 
chwarz 120, 122, 124 M bez. — Erbſen Yar 
Kilo weiße 135,50, 140, 141, 142,25, 143, 
bez., graue 137,75, 166,75, 171, 178, 180 4 bez., 
grüne 133,25, 177,50 K bez. — Bohnen der 1000 
Kilo 155,50, 158,75, 161 4 bez. — Wicken Ye 
1000 Kilo 148,75, 155,50, 158,75, 160 A bez. — 
Buchweizen dr 1000 Kilo 105,75, 108,50, 112,75, 
114.25 K. bez, — Leinſaat 1000 Kilo feine 
205,75, 214,25, 217 4 bez., mittel 194,25 4 bez., 
ordinaire 162,75 4 bez. — Spiritus er 10000 
Liter . ohne Faß in Poften von 5000 Liter und 
darüber, loco 51½ M bez., November 51 M bez., 
8 51 & bez., Januar 51½ & Br., 51 4 Gd., 
Jebruar 52 4 Br., 51% A Gd., März 53 4 Br, 
52 4 Gd., Frühjahr 54 diff. 53%, 4 bez., Mais 
Juni 54½ 4 Br., 54 4 Gd., November⸗März 51% 
K Br., 51 & Gd. 

Stettin, 13. November. Weizen e November⸗ 
Dezember 205,00 K, 7 April⸗Mat 315,00 4 — 
Roggen r November⸗Dezember 154.50 A, ver 
Dezember⸗Januar 155,50 K, der April⸗Mai 180,00 
— Rüböl 100 Kilogr. Ne November Dezember 
63,50 K, Me April⸗Mai 73,50 4 — Spiritus loco 
51,70 A, i November ⸗Dezeucher 51,80 K, ale 
April» Mai 54,70 4 — Rübſen uur April⸗Mai 
342,00 4 — Petroleum loco 22,25 —22,5 4 bez., 
alte Uſauce 23,5 M bez., Regulirungspreis 22,40 &, 
d November⸗Dezember 22.28 & bez., 225 A Br., 
zer Januar und Januar⸗Februar 23,00 4 bez. — 
Schmalz, Wilcox 55,5—56,00 & bez., Mac Farlane 
55,00 A bez. 
„Scerlin, 13. November. Weizen loco er 1000 
Kilogramm 185. 230 A nach Qualität gefordert, Ye 
November 207,00 — 208,00 & bez., 7 November 
Dezember 207,00— 208,00 A bez., Yor Dezember⸗Januar — 

bez., r April ⸗Mai 215 5—216,5 A bez. — 
Roggen loco der 1000 Kilogr. 153—190 & nach Baal. 
925 Ya November 159,00 — 159,5—159,00 & bez., Jer 


dis 25, 
incl. 


A 
Rübl ur 100 Kilogr. loco obne 

71,6 & dez., r November 72,00 & bez., er Nun 
Dezember 72,00 &. bez, 7e Dezember⸗Jannar 72,2 A 
bez., Pr Jannar⸗FJebruar — A bez, ur April-Mai 
73,3 4 bez. — Petroleum raff. r 100 Kilogr. 
mit Faß loco 46,5 & bez., er November 44,2—445 
4 bez., e November⸗Dezember 43,8—44,00 & bez., 
Ye Dezember Januar 43.4—43,5 4 bezahlt, 
Januar⸗Jebruar 22.3 M bez., zr Februar⸗Mürz 
41,2 & bez., der März: April — 4 bez. — Spiritus 
Yr 100 Liter à 100 N = 10,006 A loco e e 


— 


53,4 4 bez, ab Speicher — A bez., mit 
zur November 53 2—53,6—53,5 & bez., 
Dezember 53,2 53 6— 53,5 K bez., Nr 


4 bez. 


Schiffs nien. 
Neupfabrwaſſer, 13. Nov. Wind: S. 

Angekommen: Janet Sinclair, Swanjon, Wick, 
Heringe. — Argo (SD.) Marſhal, Hull, Güter. — 
Rembrandt (SD.), Brinkhorſt, Amſterdam Güter. 

Geſegelt: Kattegat (SD.), Nielſen, Rixhöft, leer. 

14. November. Wind: S. 
Sugekommen: Ceres (SD.), Wulff, Stettin, 


Güter. 
Geſegelt: Rapid, Alveberg, Skudes näs, Getreide. 
Gothlaud, Kohlen. — Dirk u. Pieter, 


Dockan, Nyberg 
Holle, Rotterdam, Holz 
* nun 3 N — — Jones. 
orn 13. Nov. Wafferſtand 6 Zoll. 
Wind: SO. Wetter: bewöltt. 


Meteorologiſche Brobachtunaen. 
2 5 Weromeſer⸗ Thermometer 
8 0 ver. Bee, im Freien Wind vnd Wetter. 
13 4 338,25 — 0,6 lich., flau, trübe bezogen 


838,900 — 14 Slich., friſch, trübe, bezogen · 


14 8! 
12 336,94 — 0,1 Slich., mäßig, trübe, bezogen. 


deviſen entwickelte ſich zu den 
eine ziemliche Kaufluſt, Anhalter, 


Sie Halbe 
ettiner⸗Ha idter, 
Oberſchleſiſche nachgebend. Leichle Bahnen verbielten 


ſich ſehr ftill. Berlin⸗Dresdener, Weimar⸗Geraer einiger⸗ 


maßen belebt. Bankactien in ruhigem Verke r. 
Deutſche Bank niedriger. Induſtrie Papiere pr 
geſchäftslos. 


+ Zinſen vom Staate garanttrt. 


bar wurden, aber eine faſt ftreng durchgeführte Enthalt⸗ kehr nicht aller Regſamkeit. Die auswärtigen Staats- eher gedrückt. Für die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Speculations⸗ 

Deutſche Fonds. 9 Div. 1875 Div l 8 8 FTT 

upotbefen,Bfanbbr. | de, prim-mısse | 5 142,50 bert 1 i010 . 57s 
8 verlin-Hamburg 178,50 10 [f. Etargard-Poien 100,90, 4, ve. do. Elbet 5 58,50 Disc.- Command. | 110,75 | 7 5 en⸗Ge 

— — 1 2 5 rer do do von 1868 | 5 130 Berlin. Nordbahn — | 0 Jzbiringer 133,50 57 4lingar. 8 5 | 50,25 | Gew.⸗Ur. Schuſter — 0 Berg⸗ u. Hütt aug, i 
Br. Ber 3 94 Cent. Bb. Gr. Pb. 5 105,750 f. Bod. Gd. Pfo 5 | 79,10 Verl-pöd-Magd. 79,25 3 Tuft-⸗Inſterburz 14 0 fungar. Ofttapn | 5 | 46,25 Int. Handelsgeſ. — c Dortm. union Bab. 9,10 0 
Staatz - 105 3137.50 vo 5 98.2 Ruff. Central do. 5 b 79,70] Berlin-Stettin 119 2 Weimar-Bera gar. 51 2¼ Bref-Brajewo 5 60,50 Rönigsb. Ber-®. | 80,50 5 ½ Königs- u. Saurah. 69,90 — 
Pr. Präm.-A. 1. 4 95,30 Rinde. do. 4100,10 WufPol.SGaBobl. 4 73,30 Steel. Sdw-Fba 68,50 5% doe, Str. 21 2% hark. Alow rtl. 5 86,40] Meining. Creditb. 71,25 3 Stollberg, Zint 18,25 1% 
Spe. br. 3 83,50 Dan. Opp.-Uidbe.]5 | — pol. Br. e.. |5 | „ Aein- Minden 101 | 4% been Grawe | 14,25 — furgt-Gbartow 5 88 | Nordeutiheßant 126,75 6% de. Et-pr. 67% 
DE ea 94,75 Goth. Präm.- Pr. 5 107,70 ne: 3 5 u do. Lit B. 9 5 f preſt· Kiew 45 0 laursl- Kiew 5 | 89 Oeſt. Credit. Anſt. er | 5 | Victoria-Hütte 29,25 — 

. „ Dyp.Pibb. 778 5 Erf. Kr. Kempen „ 0 iner Sm 85,25 6 osco⸗Rläſan | 5 97,50] Urt. Boden-Cred. 94,70 — U——— — — 
do do 0 nn 5 101,25 15 5% Anl. 5 102,40 do. St.-Pr. m 0 we. 47,70 6 en 5 | 88,80 br. Cent. Bd. Cr. 116,50 35 Wechſel⸗Cours v. 13. Nov. 
Bomm. Pfandbr. 35 3 60 III. Em. rz. 100 5 10 = do. p. 1881 6 104.20 Halle-Soran-Gub. 7 0 Trenpr. Mud.“ 41,40 5 | Mybinst:Botogoye | 581 Preuß. Erd.-An.— ( Amſterdam 8 1. 169.20 

do. do. 4 . 0 Siett. Nat. ayp. . 10425 ENTER: 7 102,38 o. St- Pr. 18,10 0 Lüttich-Limburg 17.25 0 In jaſan-Koz los 5 80,50 Pom. Kitterſch⸗B. 10 9% do. 2 Mu. 3 168,35 
ve 2. 410, ————— ds. IStatteniihe nme | 5 0725] Hannover-Attenset 11,40 0 f Scher- Franz; St. 425.50 6% 4Maripaurzerenp.| 5 86,50 Esaffhauf. Bw. 58,25 bez | London 82.2 20,415 
Polenſche neue do. 4 | 94,30] Ausländiſche Fon 4 pie 2 ente 5 | 70,50] do. St.-Pr. 0,50 0 + do. Nordweſtb. z 201 5 — ———lecdie. Bankverein 87,75 6 do. a Mn 2 20,36 
Köeftpreug, Pfdbr. 33 82,87 Oeſterr. Pap Rente 4 50,20] do. a a, 5 = Mürkiſc⸗ Poſen 13,75 0 ve B. junge! 51 5 Bank: und Induftrieactien. Stett. Vereinsbank 87,20 0 [Paris 8 Ta. 381,15 
a an er do. Eilberitente l 55 Br 10 Rente 5 8 do. kl. r. 65,50 3 ½ J Reichen. Pardb. 45 4 Div. 1825 Ber-Bt.Quistorp | 2,75 0 Dela. Bantpl. 8 212 81,6 
4. II. — a 0 de. Leoſe 1854 8 5 Lei ” 4 65,50 Magdeb.-Qalberh. 105 „1 6 I gumäniige Bahn | 13,75 214! Berliner Bank 88,75 0 factien d. Colonia 6353 55 de. mn 2 80,70 
do. Peg 4 do. Cred. -L. v. 1858 = 290 aa 45 f Ihe 8 87.90 do. Stpr. 68,25 35 do. St.⸗Pr. 60,75 | 8 | Bert. Bankverein 83,50 0 Lauverein Paſſage 16,75 1 Wien 18 Ta 4 163,70 
do. 4 a do. Looſe v. 1860, 590 Rumäniſche 3 5 9,10. de. . 94,40 5 + Nuffl. Staatsb. 104,50 | 5,92 Berl. Gaffen-Ber. 17,7 Verl. Bau- B.- Bt. 49 o do. am. — 
do. ge; als: do. Looſe v. 18644 250 Türk. Anl. 5 | 8 Magdeb.-Leipfig 259,50 14 Eüpöiterr. Lomb. | 129,50 0 | Berl. Com. (Set.) | 60 2% Prl. Centralſtraße 34 24, Peter&burg gWch 6 3 
do. 5 4401.20 Ungar. Eiſenb.⸗An.]5 | 66 Türk. 6% Anleihe 3 | 96,10] de it B. 98,75 4 [Schweiz. Uniond. 6 0 Berl. Handel-. 68,50 6 Deutsche Lauge. 48 0 do. 3 Nn 6 245 
do. do. II. x 94.50 Ungariſche Looſe 5 ‚187,20 Türk. Eiſenb.⸗Looſe „ Münſt. Enſch. St. B.“ — 0 do Weſtb. 22.40 0 Verl. Wechslerbt. — 0 do. Eiſnb-⸗ B. G. 6.90 C Warſchau s Ta 6 255,50 
Vomm. 2 r. 43810 do. Schatzanw. II. 6 27,10 Niederſchl-Märt. 96 4 | Garſchau-Wien 192,50 | 7½ Brest. Discontob. 67,75 2 do. Reichs. Cont. 64,75 | — Bu 
. ee 4 er Ruſſ.⸗Egl. Anl. 182245 | 81,25 Fe Mordhouien-Erfurt| 29,25 4 - — Centrib- f. Bauten 10 0 e. Onntbnsg. 67,26 7 Hutten 7 9.78 
anden I de. de. Mint, 16e] | — Eiſeub.⸗Stamm- n. Stamm da. St. 81.0 — Ausländische Priorität. Ctab. f Sr um 63,50 0 ( dte g. l Saumat, 7.90 0 | Sovereians 20.34 
Bed. Präm.-Anl. 17 do. do. Anl. 186245 | 82 Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. A. u. O. 133,75 10% Obligationen. Danz.Bantver. 120 0 [C. AG. u. W. A. 0,75 C v Franck- et 16,23 
von 1867 4 10 do. do. von 18705 83,50 Div. 1875] do. Lit. 3. 124,75 10% Ootthard⸗ Bahn | 5 61 Danziger Privatb. 116,25 7 Nordd. Pap-Fabr| — 0 | Imperials pr. 300 6, 16,68 
Bayer Präm.-A. |4 120,50 do. do. von 1871 5 82 f anachen-Maſtricht 17,80 1 Oftpreuß. Südbahn 22 0 Kaſchau-Oderbg. 5 | 53,10 Darmſt. Bank 102,50 6 WoöhlertMaſchinf. 10 — Dei 4.185 
— 05 60 da. be. ben 18 | 82 | Beraiig-Märt. 78,25 | 4] do. St. r. 73.50 5 [ fKrenpr. Rud.-B. 5 | 62,50 Deutihewenof.® 87.50 5% Weſtend-Geſenſ. 3 Fremde Banknoten — 
Abln.-Mb. Pr.-S. 34 108,6 I do. do. von 18735 82 | Berlin-Andalt 106 8 nechte Oderuferb. 106,75 614] 4Deft-igr. Staatsb. 3 |316,70 Deutſche Bank 81.25 3 [Valtiſcher Lloyd 40,75 O | Franz. Banknoten 81,15 
— — 3 171,25; vo,Cenſ. Obr dene. 4 — I Perlin-Srebn 21 — | do. St- br. 109,50 6% v Side. B. Soms.| 3 2230.50 Dec. ff. u. W. 08.50 6%] Rönigsög.Bultan| — | O | Oeferreistiäe Bantu. | 164.80 
— a [8170,20 Ruff. Stiegl. 5. Anl. 5 74 | Berlin-Görlit 26,0 0 Abetniſch. 111,50 8 | Stdöft. 5% Old. 5 | 76. Deutsche Reich -t 152,25 0 Nünnic, cb. N. 010 0 2 be 175.90 
cg Looſe 3 132,60 do. Stiegl. 6. Anl. 5 | 86 do. St.- r. 66 5 U nöein- Nabe 8,50 0 tober. Nordweſd. 5 | 72,75 Deutsche Unionb. 8170 0 Obrſcht. Einbd. 28,75] 0 late, Bantıaten 257 


Nov er⸗ 
ezbr.⸗Jannar 
I. Maß- Jun 56.286.658 A K. ba, 


Ik 


Be Abend 9 Uhr wurden wir durch 
D ie Geburt eines Töchterchens erfreut. 
Neuteichsdorf, den 14. Novhr. 1876. 

G. Wadehn und Frau, 
4513) Gräntz. 


unden. 
Danzig, den 14. Novbr. 1876. 
Schultz 


ich, nicht wie berichtet von ihrer, ſondern 

von meiner Seite für gänzlich aufgehoben. 
Langenau, den 14. Novbr. 1876. 
197 Rudolph Selke. 


eee eee 


ınzi 
den 11. November 1876. 


€ . 
FFF 
eute früh 1½ Uhr ſtarb unſer theurer 
Mann, Bruder, Onkel und Schwager 
Samuel Bernstein im 60. Lebensjahre. 
Danzig, den 14. Nopbr. 1876. 
4505) Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


Die Lehrer ſtelle in Paſewark mit welcher 
ein Geſammteinkommen von 900 A. incl. 
Wohnung und Feuerung verbunden iſt, ſoll 
fofort anderweitig beſetzt werden. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Meldungen unter „Beifügung von Be⸗ 
fähigungs⸗ und Führung satteſten binnen 
3 Wochen bei uns einreichen. 

Danzig, den 31. October 1876. 


Der Magi ſſtrat. 


(4270 
ie Arbeiterfrau Florentine Jeſch⸗ 
kowski, geb. Roſikatzki, hat gegen 
ihren Ebemann, den Holzarbeiter Johaun 
Jeſchkowsk. unter den Behonptungen, 
daß derſelbe ſte im Juni 1866 heimlich ver⸗ 
laſſen und ſie ſeitdem keine Nachricht von 
demſelben erhalten, die Eheſcheidungsklage 
wegen böswilliger Verlaſſung Kat 
Zu deren Beantwortung ſteht den 
12. Januar 1827 
Mittags 12 Uhr, 
vor Herrn Stadt⸗ u. K eis⸗Gerichts⸗Rath 
Aßmann (Zimmer No. 14) Termin an, zu 
welchem der Holzarbeiter Johann Jeſch⸗ 
kowekt unter der Verwarnung vorgeladen 
wird, daß im Falle ſeines Ausbleibens die 
Behauptungen der Klage für zugeſtanden 
erachtet werden werden und, was Rechtens 
iſt, anerkannt werden wird. 
Danzig, den 30. September 1876. 


önigl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
SSS 


2 2 
— Statt beſonderer Meldung. — 
ZA 

Jaulie Lehrke, geb. Kugler, = 
21 Julius Ebel, — 
381 Verlobte. Bi 
5 Graudenz, Danzig, — 


n Blei Te ben . 
ienen: Preußiſcher 0 
Schreib⸗Kalender 


für Damen 
1877. 
Mit dem Bildniß 


Seiner Majeſtät des Deutſchen 
Kaiſers und Königs von Preußen 4 


9 


ö 


Wilhelm, 


16. Jahrgang. 


Miniatur » Tofhenformat auf Velin- 
Papier mit Kornblumen⸗Einfaſſung, 


reis 2,50 ) 
Königl Geheim Ober Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker) in Berlin. 
Vorräthig in Danzig in (4480 W 
L. Szunier’s Buchhandl., $ 
A. Scheinert, Langgaſſe 20. 


. 


- Fatinitza: 
Quvssture, Potpourri I. u. II. 


Marsch, Walzer, Polka, 
Quädrille a 2 und 4 ms. 


vorräthig bei . 


Alex. Goll, 


Gr. Gerbergasse No. 10, 
* 
Musikallen-Hendlung. 


Norddeatſche 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Berlin, 
Königgrätzerſtr. No. 53. 


Wir bringen hierdurch zur Kenntniß 
unſerer Miiglieder, daß er Verwaltungs 
Rath unſerer Geſellſchaft in ſeiner Sitzung 
vom 8. d. Mts. b ſchloſſen hat, den nag 
Abzug aller Entſchädigungen und Berwal⸗ 
tungskoſten, ſowie nach o dentlicher und 
außer ordestlicher Dot tung des Reſerve⸗ 
fonds verbliebenen Ueberihuß in Höhe von 
284,775 K. 84 3 nach den Beſtimmungeg 
des Statuts an die Mitgliever zu ver⸗ 


* 


SSS SS SSS SSS SSS S SS 


* 


theilen, und denſe ben 20% ihrer Prämie . 


zurück zu erſta ten, was mittelſt Poſtan⸗ 


weiſung noch vor Ablauf dieſes Jahres ge⸗ 3 


ſchehen wird. 4 EIER 

Gleichzeitig theilen wir mit, daß unfere 
Geſellſchaft auch in dieſem Jahre abermals 
erheblich zugenomwen hat und zwar um 
ca. 2300 Mitglieder und ca 15% Millione⸗ 
Mark Verſicherungsſumme, fo daß im 
Samen 16200 Mitglieder mit 182 396,957 
Mark Berſicherungs⸗Sun me und 1.423.872 
Mark Prämie verſichert waren. Der Re⸗ 
ſervefonds hot nunmehr die Höhe von faſt 
200,000 Mark erreicht > (4488 

Die Direstion. 


4485) 


Niational⸗ 
Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaſt, 


ingetragene Genoſſenſchaft, 


zu St 


„, Obige Geſellſchaft gewährt kündbare und unkündbare Darlehne auf ländliche und 
ſtädtiſche Grundſtücke unter ſehr günſtigen Bedingungen. 


Naähere Auskunft wird ertheilt durch 


2055) 


Eine 


4433) 


1 Herrschaftliche Häuser, 
ſowie Beſchäftsgrundſtücke in Danzig und auſterhalb ſucht zu kanfen 


Th. Kleemann, Danzig, ee 


Auction zu Mueggau. 


Freitag, den 17. November er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich zu Mueggau auf dem Gutshofe, wegen Brandunglück, an den Meiſtbietenden 


6 Arbeitspferde, 2 Fohlen, 18 hochtragende Kühe, 


4 Zugochſen, 2 Bullkälber, und ca, 150 Stück 


junge Hammel und Schafe. 
Fremde Gegenſtände können ein 
der Auction anzeigen. 


Janzen, Auctionator, Breitgaſſe 4. 
9 | Debele Fückſelmaſchinen 


4111) 


verkaufen: 


4469) 


Dampfer-Verbindun 


Danzig Siettin. 
In Ladung liegen: 


ab Danzig: 


mpfer „Stolp“, Capt. 


ar x, 

ab Stettin. Dampfer „Kreßmann“, 

— Capt. Saterlan Er eye Zune 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Fardinand Prowe, 


Schmerzlose Zahn:Operationen, 

Plombiren, Einsetzen künstl. Zähne ete. 
Knlewel, Langgasse 52, 
vis-4-vis dem Löwenschloss, 


Schreibe-Unterricht für 


Erwachsens. 
Für meinen Unterricht im Schön⸗, 
Schnell und Taktſchreiben nach der 
anerkannt beiten (OJarstairs'ſcheu) 


Methode nehme ich täglich 
entgegen im Comtoir Langgaſſe No 33. 
elegant gebunden mit feinem Bleiſtift 4 1844) Wilh 


Meldungen 


ihelm Fritsch. 


Schwediſche 
Jagd⸗Stiefelſchmiere 


J macht jedes Leder weich, geſchmeidig k 


und vollkommen waſſerdicht. 


Albert 


Langenmarlt 3 


Neumann, 


(1757 


Damentuch 


in verſchiedenen Farben verſendet in jeder 
beliebigen Meterzahl (Muſter franco) 


Wilhelm Mildaer 


in Sommerfeld AL. 
Täglich 


frische Tafelbutter, 


a 1,80 und 1,50 empfiehlt 


A. v. Zynda, 


Hundeg. 119. 


Neue Sendung von Goth. 


Cervelat⸗ 


und Leber⸗ 


Trüffel⸗Wurſt traf ein bei 
Friedrich Groth, 


II. Damm 15. 
Dr. Romershausen’s 


Augen-Essenz 


nimmt entgegen 


zur Erhaltung, Stärkung u. 
Herſtellung der Sehkraft. 


Beſtellungen auf obige, von dem 
Herrn Apotbeker Dr. F. G. G if 
zu Alen angefertigte Augen ⸗Eſſenz 


und führt zum 


HOriginalprſiſe (die ganze Flaſche 
a1 K, die j Flaſche a 20 85) aus 


Albert Neumann, 


1 Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe 


Seeg Merino ⸗Kammwoll⸗ 
Böcke find verkäuflich in Rexin 


per Prauſt. 


Bertram. 


Partie moderner, far- 
biger Paletotſtoffe habe ich im 
Preiſe merklich ermäßigt. | 
F. W. Putikammer. 


Lauggaſſe No 67. 


Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß mit dem heutigen 
Tage Herr Carl Grützmacher aus dem Geſchäft ausgetreten 
iſt und ich daſſelbe unter derſelben Firma: 


Grützmacher & Jacob 


für alleinige Rechnung weiter führen werde. 
Königsberg, den 10. November 1876. 


gebracht werden. Den Zahlungs⸗Termin werde ich bei 


1132 e e ER: 


Königsberger 
Erziehungs-Anstalt-Lotterie. 
Ziehung: 28. Decbr. 1876. 3000 
Gewinne. 1. Hauptgewinn: Tafelauf⸗ 
ſatz, reeller Gold⸗ u. Silberwerth 15,000 

ark. 2. Hauptgew do. 6000 Mk. 
3. Hauptgew. do. 3000 Mk. ꝛc. ꝛc. 
Looſe à 3 R.⸗Mk. find bei den Herren 
Th. Bertling, MH. Matthlessen und 
Paul Zacharias in Danzig zu haben. 


Franz. Wallnüſſe, 
groß, gelb und ſchön p. Ctr. 15 
Königsberg, Steindammer Wallſtr. 13. 
4434) Nad. Schul 


Kiefern holz, 


trocken und direct aus dem Walde, eff 105 


billig 01 
Wilh. Wehl, 


Brodbänkengaſſe 12 

8 Gut Jeſionken, eine Meile vom 

Bahnhof Conitz wünſcht ſofort oder 

zum 1. Januar 1877 die dort beſtehende 

Käſerei von eirca 80 Kühen zu ver⸗ 

pachten. C. Mentzel. 

Drei gemäſtete Kälber 

ſind zu verkaufen in Domachan bei Prauſt. 
Ein elegantes Salon- 

heater, 
geeignet für Kein: Familienf ſte, wie für 
größere Theaervorſtellung n, empfiehlt 
für äuß' st ſolide Preiſe 
E. Braun, Decorationsmaler, 
Breitgaſſe No. 57. (4509 


Ein verh. Oberinſpee lor, 
33 Jahre alt, 1 Kind, 14 Jahre Landwirth, 
wäh end dieſer Zeit nur 2 Stellen, letzte 
Stelle 6 Jahre e ewirthichaftet, 
Empfehlungen ſowie de beiten Zeugniſſe 
fteben. zur Seite, ſucht zu Neuiabre oder 
Marien Stellung. Gefällige Offerten er⸗ 
bittet Oberinfpecior Steckliug, Schweſſow 
bei Greiffenberg in Pomm. Man 
Ein Wie, mit guten Zeugniſſen, in 

allen Zweigen der Landwirthſchaft er- 
fahren, meiſtentheils ſelbſtſtändig gewirſh⸗ 
ſchaſtet, ſucht eine Stelle. Zu erfragen 
Karpfenſeigen No 5 (4484 
Rundwirthinnen, Reſtauratſonswirſhinnen, 
N 10 mee eee Gee 
ttetd nachgewieſen Heilige Geiſtgaſſe ; 
A. Plath — (451. 

Eine gepr. Erzieherin, 

die bexeits zwei Jahre als ſolche wirkte 
und über ihre Thätigkeit gute Zeugniſſe 
aufwe ſen kann, ſucht zum 1. Januar ein 
neues Engagement Adr. werden u. 4501 
Ztg. erb. 


enfionnire finden billige u. 2 

2 Ae St. 5 ee ee 
in fein möbl. Zimmer iſt vom 1, Wovbr. 
zu vermiethen Wollweberg. 23, 3 Tr. 


Militair- Ver ein. 


Sonnabend, den 18. Movbr. 
er., muſikaliſch⸗deelamatoriſche 
Soird, verbunden mit Tanz im 
Vereins Local. 

Beginn 8 Uhr Abends. 

u an a 2 3 
er., General⸗Verſammlung un 
Wahl des neuen Vorſtandes. 


Buchardt's Restaurant, 
Holzmarkt 17. 


2 Heute 
Königsberger Rinder fleck. (4496 


I. Sinfonie- Concert 


(Dirigent: Capellmeister Raessler) 


Sonnabend, den 18, Novbr., 
Abends 7 Uhr, 
im Apollo-Saale des Hotel du Nord 
unter gütiger Mitwirkung der Opernsängerin 


Fräulein Galfy. 


Beethoven, Ouverture zu Coriolan, 
Wagner, Trauermarsch a. Götterdämme- 
rung. Beethoven, Recitativ und Arie 
„Ah perfldo,“ Salint-Saöns, Phaöton, 
Symphon. Dichtung. Sohumann, Sym- 
r ER D-moll, 

reise für oncerte: numerirt 
10 Mk., für 1 Concert 3 Mk., Balkın 
für 4 Concerte 9 Mk., für 1 Concert Mk, 2,50, 
Stehplätze Mk. 1,50. Sohülerbillets 
1 Mark, 

Abonnements auch für nur 2 Concerte 
werden angenommen. 


Constantin Ziemssen, 
4503) Langgasse No. 77. 


N 


ottin. 


Otto Jorck, 


Jopengaſſe 12. 


a 


Alfred Jacob. 


Montag, den 4. December: 
im Apolloſaale 
GONGERT 


Franz Betz, 
Königl. Kam Ans 


Franz Mannstä 
Kapellmeifter. 


„Beethoven, Sonate C-moll op. 111. 
Schubert, Der Zwerg. 
. a. Händel, Fuge, E- moll. 

b. Bach, Caprice, C-moll. 
. a. Kal Es muß was wunderbares 

in. 

b. Franz, Vöglein, wohin jo ſchnell? 
5. Chopin, Ballade, G-moll. 
6. Schumann, Lieder aus „Die Dichter⸗ 


iebe“. 
Billets & 3 . und 2 &. bei 


F. A. Weber 
8] Buch⸗, Kunſt⸗ und Mufitalie 


n Wadren⸗Engros⸗ Hauſer 
Stadt- Theater 


zum 1. Januar 1877 az 
erfahrenen Reiſenden, 

Mittwoch, den 15. November. (3. Ab. No. 

12.) Zum eriten Male wiederbolt: 


welcher die Provinzen Pommern, Preußen, 
Columbus. Tragödie in 5 Acten von 


Poſen und die Mark bereits mit Erfolg bereiſt 
H. Schgid. — 
Donnerſtag, den 16 Novbr 3 Ab. No. 13.) 


hat, bei hohem Salair und guten Speſen. 
Gegenſeitige Convenienz würde dauernde 
und angenehme Stellung ſchaffen. 
Zum erſten Male: Ein Falliſſement. 
Schauſpiel in 4 Acten von B. Bibinfon. 
Sreitag, den 17 Novembr. (3. Ab. No. 14.) 


Bewerbungen mit Referenzen werden sub 
A. O. 5 an Rudol! Mone, Stettin, erbeten. 

Zweites Gaſtſpiel des Königlichen Hofe 
opernſängers Hrn. Sraun v. Stuttgart. 


ine Erzieherin 
für 7 1 re a 
fertig uvier spielt. r . 0 > 2 
8 al 36 1k. Lohengris. Große romantiſche Oper 
Januar gewünfcht. G bat 60 Marf in 3 Acten von R. Wagner ae 
Lohengrin. Herr Braun. 
Sonnabend, den 18. Nov. (Abonnem, susp.) 


2 Se 


r Handbetrieb, in drei Größen, zu 60, 
90 und 120 l. 


Brefmangeln 


beſter Conſtruction empfiehlt 


Altes Mfg, 

Zink. Blei und Zinn 
kauft zum höchſten Preiſe 

die Metall⸗Schmelze von 


S. A. Hoch, 
Johannisgaſſe 29. (8506 


Zur Feld⸗ und Wieſendüngung 
halten wir unſere 
präpvarirten 


Kali⸗Düngemittel 


unter Garantie des Kali⸗Gehaltes 


Abr. we den unten No. 4399 in der 
Exped. d. Zig erbeten. 


1 und unter Controle der landwirth⸗ Ein jun er Dann (a Halb 

ſchaftli 6⸗Stationenbeſtens 1 \g „Au, . 
a duc chen ar werfrnben auf une Ausländer, der durch 8 Jahre in bedeuten» Schiller. Trauerſpiel in 5 Acten von 
Special Peiscourant 175 8 h —— en 2 1 8 ang ee 
tarif, ſowi aren über Anwen⸗ des In⸗ g ätig war, u. 

9 . el Zeugniſſe u. Er pfehlungen beſitzt, fucht pr Selonke S Theater. 


dung gratis und franco. 
Vereinigte chemiſche Fabrik 
in Leopoldshall⸗Ttaßfurt. 
e ee , cee eee 


Dt. Eylam. 


15. December er., oder 1. Januar 1877 
Se 80 als Buchhalter oder Komptoirin 
Gef Off w. an die Adr. des Cigarrenfab 
Herrn M. Schusider, Mewe erbeten. 


Apotheker⸗Lehrling 


Mittwoch, den 15. November: Erſter 
Strauß⸗Abend. Groſtes Concert, and: 
geführt von der ganzen Capelle des 
4. Oſtur. Greuad.⸗Regte. No. 5 in 
Uniform, unter Leitung des Capell⸗ 


5 Be s £ | 5 i Killan. U. A.: Nichte 

Von einem zahlungsfähigen Käufer wird Ein junger Mann, mit den erfo derlichen 55 . \ 
; Au: 1 m N „ { J . n 2 iel. a 
ein Grundſtück in Dt. Eylau, welches ſich auch Shuikenmtniffen, welcher ſich der Ph umazie 8 al: ar era 


widmen wl, findet unter vor heilhaften 
Bedipgungen eine Lehrſtelle in meiner Apo⸗ 
tuele Adolf Rohleder, Putzig. ut 
um fofortigen Eintritt als 
Lehrling in mein Deſtilla⸗ 
tions-Geſchäft, ſuche ich einen 
kräf igen fähigen Knaben, 
Sohn ordentlicher Eltern. 
Lipman Citron, 
Marienburg. 


Picarre. Genxebild 

Anfang präciſe 7 Uhr. Ende nach 10 
r. — Sämtliche Lokalitäten find 
gut gehe st 


Geſtohlen. 


Ein goldener Trauring mit der 
Juſchriſt Olga Sohlelohel iſt ges 
ſtonlen worden; vor dem Ankauf 
wird gewarnt. (4506 
Böttchergaſſe No. 20, 
binten auf dem Hofe. 


Ein H 
mit Fremdenzimmern, Billard. Stallun; 
und fooftigem Zub hör, am Markt gelegen 
Mictbhe 400 %, außer dem Geſchäft, ſoll 
für 14,000 & bei 3000 % Anzahlung ver⸗ 
kauft werdeg. Näheres bei 


F. A. Deschner in Danzig, 
—.— e ee nn stau 
Lin be: Danzi elegene eſtaurant 

1. Klaſſe, nn, großen Räumlichkeiten, 

Sälen ꝛc. ſchönem Garten zu Coneerten, 

Haupt Bergnügungsont, bekannt als 

gute Nahrungsſte lle, iſt Umſtän ze halber 

unter ſol den Bedingungen mit ſämmtlichem 

Mobiliar und Inventar bei 5—7000 M 

Anzahl. lä flich zu haben. Nur Selbſtkäuſe⸗ 

e fahren Näheres unter 4420 in der Exped. 

diefer Z itu g. 0 2 

wei Gründſtücke worin ſeit vielen Jabrein 

3 Deſtillation mit beſtem Erfolg betrieben 

wird, nachweisl. gute Nahrungsſtellen, 

käuflich mit 5000 Anzahlung zu haben 

Selbſtkäufer erfahren Naheres in der Exp 

dieſer Zig. u. 4422. 

12 ſtarke junge Zugochſen, 

150 Hammel, tragende 

Stärken der Holländer und 

Breitenburger Race ſi d 

verkäufloch in Ruſſoſchin bei 

Prauſt. . 

Mer Gefinde⸗Vermi hungs⸗Burean 

J pengaſſe 9, erlaube ich wir hier⸗ 


durch in Erimerung zu bringen 
4489) M. Ertel. 


4470 


Ein zuberiäffiger Heizer 


ſucht Stellung zum 1. Apreil k. J. Adr. ] 
nimmt unter 0. K. 66 die Exped. des 
„Dirſchauer Anzeiger" Dirſchau, entgegen. 


. 
cee wee wee 


Die fünmtligden Ge⸗ 
treiden Saatſchüttungen 
des „Erler Speichers“ 
am Schäferei'ſchen Waſſer 
find vom 1. Decbr. ab zu 
bermiethen. 
| Emil Berenz, 


r“ 
ede 


m kleinen Saale des Hru. Selonke 

iſt geſtern Abend cin neuer Cy⸗ 
linder⸗Out gegen einen älteren ver⸗ 
tanfcht; der mir bekannte Herr möge 
den ſeinigen Brodbänkengaſſe No. 7, 
2 Tr., in Empfang nehmen. 


0 Maldeuten (Oftpreußen) finden 
zun 1. Februar 1877 Holſteiner 
Meiersleute Anftellung. 

An meldungen unter Einſendung 
von Zeugniſſen nebſt Gehaltsfor⸗ 
der eng erbutet (1408 
von Reiohel- Maidenten. 


(4495 


Künigeb. Erzteh. Anft.-Lotterie a 3 K, 


Kölner Domban:2otterie, a 3 ., bei 
Theodor Bertling, Gerberga 5 
Die Transport- und Glas⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Frankfurt g. Main 
verſichert Spiegelgläſer und Spiegel in 
Läden, Reſtaurants und Privatwohnungen 
gegen billigſte Prämien ohne Nachſchuff.— 
Schäden werden ſofort baar bezahlt, Vers 
ſicherungen vermittelt und Agenten bes 
ſchäftigt Die General-Agentur: 
2841) M. Fürst, H:iligegeiftgaffe 12. 


"a I 


a a a nn u na 
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